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Samstag den 27. Miirz 1897.

(1316) 3—3 8t. 14.

(!. kr. ÜE^elnci pro68s6niZtvo ^e 2 «<1-
lokom 2 clnî  Ib. t. in., Zt. 14, r»2pu«tilo v
xmislu 8 24 ärugtv. ?ak. 2 llnö 15. uovembra
1867, stev. 134 d r i . /»k., poäruznic« v 3«nt
kelru, ter ^aclruini« v ^ u l i l j l l n i «ätrokov-
neg». 6ruZlva pramelniti »luiäbnikov ^väti î e
uü, Nunk^l», ker 2 rllxpugtom ßlkvnß^n,
ärustv«, ni veö poßo^ev n^ili prn,vne^a od-
8tankn,.

0. k r . «loivin« prvH«O<1»tvo v I<juk^»ni
6n6 21. marc». 1897,

^ g. 14.
Kundmachung.

(Nereiusauf lüsungeu.)
Das k. k. Laudesprasidiuin hat mit Erlass

vom 15. d. M., Z. 14, die Ortsgruppe in Sanct
Peter und die beiden Ortsgruppen in Laibach
des Fachvcreins der Verlehrsbedieustetcu Orster-
reichK i« Mien im Grunde des 8 24 des Vereins»
Petzes v. 1K, November 1867, Nr. 134 R. G. Bl., l
>ve«en dei> durch die erfolgte Auflüsung des
.Vauvtvcrcms eingetretenen Manaels der Be-
dlngungen ihres rechtlichen Vestaudes aufgelöst,

K. l . ^andtspraftdmm W Laibach
am 21. März 1897.

(1313) 2—2 I . 34Ü^^189?7
Concurs-Ausschiceiliung

M i t Beginn des nächsten Schuljahres
16. September) werden in der t. und l. Marine»

Nlabemie m Fmmc vorausslchmch 40 Iijgllngs«
Plätze (ganz« und halbfreie Aerarial-, daun Zahl'
und Stiftungsplätze) zu besehen fein.

Der Eintritt findet fowohl in den l. und l l . ,
als auch in den III. Jahrgang ftatt.

Die näheren Bestimmungen inbetreff der
Aufnahmsbedingungen wollen aus der in Nr. 64
der «Lailiacher Zeitung» vom 20. März 169?
erschienenen vollständigen Concursausfchreibuua,
des k. k. Reichs-Kriegs «Ministeriums (Marine»
Section) oder Hieramts ersehen werden.

K. l . Landesregleruug fiir Kraiu.
Laibach am 22. März 1697.

(1294) 3—3 St. 1336/Pr.
Razglas.

(Razpust drnitev.)
C. kr. deželno predsedstvo v Ljubljani

je glasom ukaza z dn6 18. marca 1897,
št. 13;56/pr. spodaj navedena društva, ki že
dalje öasa ne kažejo prav riobene delav-
nosti, razpustilo na podstavi § 24. društve-
nega zakona z dn6 15. novembra 1867.
štev. 134 drž. zak., ker ni več pogojev njih
pravnega obstanka:

1.) «Slovenija>, druätvo za brambo na-
rodnih pravic,

2.) Narodno druStvo,
3.) Slovensko druätvo za umno čebe-

larstvo,
4.) Narodno bralno društvo za karlov-

sko predtnestje,
v Ljtbrani° k O V n O d r u S t v o z a l e s n e delavce

6.) Sch'larafBa,

7.) krv i ^ublMnnki cltrLrskl Klub,
6.) I'ekniöno ärustvo 22 Xr«m^8lco,
9.) vruglvo 2» 2ill»,n^6 8rea 5y2u»ovsga

eerkve,
10.) DruZlvo 22 nllprava nvonov 2» area

^62U80ve l̂>. cerkev.
V ^ u k h l l n i , än6 16. marcll 1897.

g . 1836/prae8.
Kundmachung.

(Vereinsauflösungeu.)
Das t. k, Landespräsidium in Laibach hat

mit der Verfügung vom 18. März 1897,
Z. 1336/pr»k8.. nachbezeichnete Vereine, welche
feit längerer Zeit gar leine Thätigkeit mehr
entfalten, auf Grund des § 24 des Vereins
aesehes vom 15. November 1867, Nr. 134
R. G. V l . , wegen Mangels der Bedingungen
ihres rechtlichen Bestands aufgelüst:

1) «8Iov6N!^2,», ärustvo 2a brkmida n«,>
ro6nili prkvic,

2.) Mi-oäno äruslvo,
3.) 8lc»vkn8ko ciruZtva /l» umno iiede-

lkrstvo,
4.) Xllroäno drlllno älustvo nn. k^rlov»

»ko pre6me8t^e,
5.) Fachverein für Holzarbeiter in Laibach,
6.) Schlaraffia,
7.) Erster Laibacher Citherclub.
8,) Technischer Verein für Kram.
9,) Herz.IefU'KirchenbaU'Vcrein,

10.) Verein zur Anschaffung der Glocken für
die Herz-Iesu«Kirche.

Laibach am 18. März 1897.

( 1 3 0 9 ) 3 - 2 g. 20-,»

Lehrstelle. , ^ F "
An der einclassiaen VollSschule'" ^ n t f

nächst Littai ist die Lehrstelle dcsin'ttv. ^ c
provisorisch zu besehen. M i t der S t e " e ' ^
Gehalt der IV.Classe. 30 fl.Functl0NszU>°^^el^
und das Naturalquartier verbunden ^ g
um diese Stelle wollen ihre ordnun^'
legten Gesuche im vorgeschriebenen ^ «

b i s Ende A p r i l 1 6 " ^ ^
hieramts einbringen. , «, ^

K. l. Bezirksschulrat!) Littal "" ^
März 1897. ^ ^ ^ Z i ^

(1328) 3-3 Z. 246 »̂
Leiter- und Lehrersteur' ^

An der einclassia.en Vollssch"' ' M c
suschitz bei Nplitz lommt die iieitcr' " lass"
stelle mit den Bezügen der IV. ^Mtz""<!egl
definitiven, eventuell provisorischen.^eü^

Die Gesuche sind im vorgesch"r"
b i s 15. A p r i l l. ^«,l>ecl ^

beim f. l. Bezirksschulrat!) in Nudo^
zubringen. ^ a>"

K. l. Bezirlsschulrath Rudolfsw"» ^
März 1897. ^ ^ ^ 7 < ^ '
(1362s ^ " . f " l ^ ,

Bezirksrichtersteue ^
beiin Bezirksgericht in St. Leonhard ' zchtt '
eventuell bei einem andern Vez"
besehen.

Bewerbungsgesuche «,7
b i s 8. A p r i l 1 ? ? '

an das t, k, Lanbesgerichts.Pras'dN'"'
Klagenfurt am 24. März 1»""



^^bacher Leitung Nr. 69. ' M b 27«i i«z««s.

^ Nr. 6164/650 IV 2 «x 18«?.

Concurs Ausschreibung
siir die Aufnahme in die t. l . Audwehr-Cadetteuschule iu Wien. ^

»vtlche ^ ^ ' " " ^^! Schuljahres 1897/98 werben in die Landwehr. Cadettenschulc in Wien,
bannen c>>! Jahrgängen besteht, in den 1. Jahrgang beiläufig 150 Aspiranten zur Ausnahme
«usaenm„n "̂ 2 ""^ '̂ - Iahrssann können nur ausnahmsweise und nur insoweit Aspiranten!

°"men werden, als Plöhe verfügbar sind. !
I ! ^ ^ ^ " ^ e t > i n g n n g e n für alle Jahrgänge sind im allgemeinen folgende: z
2< ^ Staatsbürgerschaft in den im Ncichsrathe vertretenen Königreichen und Ländern.
5 ^)e physijche Eignung.
4I ^ " '" i^cr Beziehung befriedigendes sittliches Verhalten, malelloses Vorleben.
^ 6Ur den 1, J a h r g a n g :

das erreichte 15. und noch nicht überschrittene 16. Lebensjahr; '
s u r d e n 2, J a h r g a n g : ' ^

., dlls eneichte 16. und noch nicht ftberschrittene 19. Lebensjahr; !
<ur den 3. J a h r g a n g : !

Da« 2,, erreichte 17. und noch nicht überschrittene 20. Lebensjahr. !
^n ^ ! ^ "'^!' " ^ t ^ September berechnet. !

! ^ die I,,^„ l'chtswürdigen Fällen bilden Altersdiffcrenzen bis zu vier Monaten lein Hindernis!
l "isteriun ""6 ^"^ Anfnahmsprilfung. Die Ertheilung weitergehendem Nachsichten ist dem!
"^dwchr.ss . ^°ndesvertheidigung ^urbchallen; für den Eintritt in den 1. Jahrgang der

A')Ä>eltenschule wird jedoch unbedingt das erreichte 15, Lebensjahr gefordert.
" ^andwof. s^'"""l< b " aufgenomtnenen Aspiranten findet erst nach vollständiger AbsulvieruW

5 x s ^ ^adettenschule, das ist beim regelmäßigen Austritte aus derselben, statt. ^
>, ^ ^ J a h r g a n g : i

,„0er Nachweis einer mit mindestens «genügendem» Erfolg absolvierten 5. Classes
Nir den 2. J a h r g a n g : l

der Nachweis einer mit wenigstens «genügendem» Erfolge abfolvierten 6. Classe
mer Realschule oder eines Gymnasiums oder aber des entsprechenden Jahrgangs,

New " " ^ '^ '" Schulen gleichgestellten Lehranstalt. !
?^"ahmswril ' ^^^^' ""r "icr. beziehungsweise fünf Mittelschulclassen absolviert haben, werden!

^en mii k«/''" ^lufnahmsprüfung in den 1., beziehungsweise 2. Jahrgang zugelassen, wenn!
l̂ion befriedigenden Erfolg nachweisen. !

feschen, ""genügenden Classificationsnoten in der lateinischen oder griechischen Sprache wird!

i^'lanten^„^"ahn,e '" °^n !;. Jahrgang der Landwehr > Cadettenschule kann nur solcheu'
" liefen >^"^n werden, welche den Nachweis der absolvierten höchsten Classe einer Mittel«,

n . N r >!I^^'^'aende Ablegung der AufnahmZprlifung. !
Mlnspliifu» ^lntntt in den 1. Jahrgang der Landwehr-Eadettenschule erstreckt sich die Aus.
?°>?̂ ph>e <! ! ^ ' ^'^ Gegenstände: Deutsche Sprache, Arithmetik und Algebra, Geometrie^

" betreff« 5 ' ^ ^ ' ' P^)sit und Schönschreiben, uud zwar iu jenem Umfange, in welchem sie
i« Für k ^ ^lassm einer Mittelschule zum Vortrage gelangen,
!l ^l'chc ,., !V ' " " " 'u bc» ii. und 3. Jahrgang erstreckt sich die Aufuahmsprüfuug auf

"̂schule , ) ' ' ^ " ' theoretischen und praktischen Uuterrichtsgegenftände der Landwehr.
Ei ^) T)i'<> 11 ^^ in den betreffenden niedrigeren Jahrgängen gelehrt werden.

"° des k n,"^e'"ahmc der Verpflichtung betreffs Verlängerung der Präscnzdienstpfticht im
«ll^. ^) Die n ^ ^khrgeseßes.

' ^"nnsns, uevernahme der Verpflichtung, für Anfchaffung und Erhaltung der vorgeschriebenen
!j.) T,"^"stä"de aus eigenen Mitteln zn sorgen.

^ Mr el, >/5 ^ ' " ^ ^ ' ^ , " 6 ^ ^ ^'^ Schulzwccke bestimmten Betrags (Schulgeldes), und zwar:
«nd ari ̂  v °^r legitimierte Söhne von Officicren aller Standrsgruppen, evangelischen
lein« w'''ch'orientalischen Militär-Geistlichen. Militär-Veamten, Untcrosficicren und in

, st«nd^ ^ ^ ° ^ eingereihten Militär-Gagisten des activen, des Ruhe« und Invaliden»
^ e h c l i ^ 5 ? e ^ ' der Kriegsmarine und der Landwehr 12 st, jährlich;
^ndwrl, " ^ legitimierte Töyue von Osficieren in der Reserve und in der nichtactiven
der E ^ ^ ' Um' Osficirren iin Velhältüisse «außer Dienst» lohne NnhegenusS) und «ill
^idil.ss:/'^ ^kr Landwehr», dann von Hof« und Civil-Slaatsbeamten und von Hof« und

^ '"r Z °"sbchie..steten 30 fl. jährlich; ^
b°ll>in ^ Cck, l "'^^ übrigen anspruchsberechtigten Bewerber 60 f l . jährlich.

^ b?iy, ^ ' ' b ist von den Zöglingen, beziehungsweise deren Angehörigen, halbjährig im
!l>btn ^ r E ^ 7 " l ^ o , „ ^ ^ „ d o zu erlegen.
^onn/" beriilZs^. ,^"lUlandant ^ " " ^^n minder bmüttelteu Zöglingen oder Angehörigen der-
-^^a>e,i ^^^'N»ng?würdigen Fällen gestatten, das Schulgeld innerhalb des Schuljahres in

» . ^ ^ ^ " ^ i u " n t e r z " , , ^ " ' ' "" ' Ü'üigr Zeugnisse zu erlangen, sich rechtzeitig der Prnfmig a» einer üffentlichen

Unter besonderen rilcksichtsnrlirbigen Verhält«ifsm mld dem Nachweise der Mittelttstßkiit
^er betreffenden Eltern oder Erhalter der Ujpiranten, kann um einen Nachlass vom Schulgelde
beim Ministerium für LandesvertheidigunZ die Mitte gestellt werden.

10.) Solchen Aspiranten, welche Eignung, Luft und Liebe für die Reitnwafte besitzen und
iiber eine bleibende Zulage von mindestens 20 sl. per Monat verfügen tonnen, «vird nach Nb«
solvierung der Landwehr»Cadettenschule der Emtritt in die Lanbwchr-Cavallcrie ermöglicht.

Die nach beigesetztem Formulare ausgefertigten Aufnahmsgesuche sind
biH l ä n g s t e n s 15. J u l i l. I .

beim Commando der l. l. Landwehr-Cadettenjchille in Wien (III., Voerhavegasse 2b) einzubriygen.
Denselben sind beizulegen:
1.) Der Tauf. (Gevurts-) Schein;
2.) der Heimatfchein:
9.) das von einem activen graduierten Arzte des l. und k. Heeres, der Kriegsmarine, der

l. l. Landwehr (mit Ausnahme des Chefarztes der Landwehr.Cadettenschule) ober lönigl. unga-
rischen Landwehr auszufertigende ärztliche Gutachten über die körperliche Eignung des Bewerbers
für die Wilitär-Crziehung;

,4.) das ganzjährige 3 chulzeugnis für das Schuljahr,1695/96 und >,die HeygMe für beide
Semester des Schuljahres 1896/97;*

5.) das Impfzeugnis (dieses nur dann, wenn die Impfung nicht schon im Gutachten
Vunlt 3) bestätigt ist);

6.) das von der politischen oder von der Polizeibehörde des Aufenthaltsorts des New«berS
ausgestellte Sittcnzeugnis (dieses nur dann, wenn <n» Schulzeugnis die entsprechende Mngabe über
das befriedigende sittliche Verhalten maugelt, oder wenn der Eintritt in die Cadettenschule nicht
uumittelbar aus einer üffentlichen,oder >mit dem skchte der Oeffentlichkeit ausgestatteten Hchule
erfolgen sollte).

Unvollständige oder verspätet einlangende Gesuche werden nicht berücksichtigt.
Nach B e g i n n des S c h u l j a h r s f i n k a t -leine A u f n a h m e m e h r sta.lt.
Die Bewerber um Aufnahme werden vor dem NWinne des 'Unterrichts 4 ,bis b Wochen

der ersten militärischen Ausbildung unterzogen.
Where Auskünfte über die Aufnahme in die Lanbwehr-Cadettenschule lönnen beim Tom«

mando derselben eingeholt werden.

F o r m u l a r .

Au das k. t. Commando der Landwehr'Cadettenschule
50 lr.< in

Stempel, «i«n.

Ich bitte uni die Aufnahme meines <Pohn«s Hdmunb N. in den 1. (2. od«r 3.) Iehr-
gang der t. l. Landwehl>Cadeltenschule.

Als Aufnahmsdocumeute lege ich bei:
u,) Tauf- (Geburts')Schein meinss Sohnes Edmund;
b) den Heimatschcin desselben;
c) das militä»ärztlichc Gutachten, und
ci) das gauzjährigc Schulzcngnis für das verflossene Schuljahr.und die Zeugnisse

für beide Seinester des Schuljahres 1896/97,
Ich erkläre, dass mir die Bestimmungen der Vorschrift über die Ausnahme von Bewerbern

in die l. l. Landwehr-Ladettenschule bekannt sind und verpflichte mich, allen daselbst gestellten
Bedingungen gcuau nachzukommen, falls mein, Sohn in die Cadettenschule aufgenommen wird.

Schließlich füge ich bei, dass ich meinom Sohne Edmu>»d während der Frequentierung
der Cadcttenschule eine monatliche Zulage vo» . . Gulden zuwenden werde. (Eventuell: «dass ich
meinen, Sohne eine bestimmte Zulage zuzuwenden nicht m der Lage bin»H

N., am . . tc» 1897. S N.
(Angabe der Adresse des MtstellcrS.)

o d e r :
Mein Mündel besitzt eigenes Vermögen und erhält aus demselben eine Subsiftenzbeihilfe

monatlicher . . . Gulden. (Eventuell: «besitzt lein Vermögen».)
N., am . . "n 18«?. N. N.. als Vormund.

(Angabe der Adresse.)

A n m e r k u n g : 1,) Das Gesuch und das ärztliche Gutachten find mit einem 50 kr.- Stempel zu
versehen.

2.) Mangelt im ärztlichen Gutachten die Bestätigung der Impfung, jo ist auch
das Impszeugnis dem Gesuche beizulegen.

3.) Hat der Bewerber das ganzjährige Schulzeugni« noch nicht erhalten, je ist
das halbjährige dem Gesuche beizuschlichcu und das ganzjährige Zeugnis bei
der Einberufung zur Aufnahmsprüfung der PrüflMgö.Commissiou vorzulegen.

* P lu in der Aspirant eine Wiederhulungspriisung abzulegen Yat, jv i s t , i n Interiinüztugliis lieizui,chlies,t<>.

Knzeiaeblatt.
N-, Nr. 136

2,„bich als
L,?ten A'^"slanz wird den un

3^'schr "L"" auf das gräflich

^ ^ ^ W a f " ^ " ' " c h ' N des Herrn

^deî lsahrens ^ ' ̂ ' "' ^e Einleitung
3 " " " i ez^ i " Auflösung dichs
^ " d e s h New.lligt wo.den - und
'" a ^ ^ c h ol^.uub'lannten Anwärt, r

^ ^ l ) ^ t ' " « « m dieses Fideicommiss

^ b ^ ^ ^ c t ? s ' " Eliten Einschaltung
< ! p . K " uud N , ^ 2 Amtsblatt de?

^ !!"'« 3'dch m M ° w ,n diescs Fa-
^<3?'^" V < " " " Vorlaae der

"̂ ^eic^"zunield!n ^" . Fideicommiss-
^ i > s z ^ n . w'driaelif.lls das
^ln 1,""isH^r!?^^ "ad über d«s

! ^ ^ e l a n ^ ^ Nr. 745.

Es sei iiber Ansuchen des Franz
Moschek aus Laib^ch durch Dr. Guyer
die fxecutive Rrlicitatiou der in der
Executioussache des Antou de Schiaua
in Zirlnitz «oulra Blas P M i c vou
Topol und in der Executionssache des
Franz Moschek durch Dr. Suy>r contr»
Andreas Oblak, durch Curator 26 a«lum
Dr. Tavcar gerichtlich auf 1913 st-
80 lr. geschätzten Realitäten E. H. 215,
216, 30 und 31. Cat.-Gde. SevKek be-
inilliget und zur Vornahme d-rselben
bei früheren Licitationsbedingnissen di«
Tagsatzung hiergrrichts auf den

6. A p r i l l 8 9 7 ,

vormittags von 11 bis 12 Uhr, mit dem
Beisatz angeordnet, dass diese Realitäten
um den letzten Erftehungspreis per 2023 fl
60 kr. ausgerufen aber auch unter dem-
selben hintangegeben werden.

K. k. B M s g c r i c h t Zirlmtz am 22sten
Februar 1897.

(1233) 3—3 Nr. 226.

Erinnerung.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Tscher.

nembl wird dcm P"ter Ttattic von P n -
bince Nr. 6, nun unbekannt wo, hiemit er-
innert :

Es habe wider ihn bei diesem Ge-
richte M i l o Cvukuoic von Tribute Nr. 24
die Klage wegen Zahlung von 5? f l ,

85 kr. s. A. äs pi-26«. 7. Jänner 1897,
Z. 226, eingebracht, worüber zur sum-
marischen Verhandlung die Tagsahung
auf den

1 2 . J u n i 1 8 9 7 .

vormittags 8 Uhr, hiergerichts mit dem
Anhange des ß 18 S. P. angeordnet
worden ist.

Da der Aufenthaltsort des Geklagten
diesem Gericht unbekannt und derselbe
vielleicht aus den k. k. Erblanden abwesend
ist, so hat man zu seiner Vertretung
und auf seine Gefahr und Kosten den
Herrn Josef Weih von Tschernemvl als
Curator »6 aewm bestellt.

Der Geklagte wird hievon zu dem
Ende verständigt, damit er allenfalls
zur rechten Zeit selbst erscheine oder
sich einen andern Sachwalter bestelle
und diesem Gerichte namhaft mache, über-
haupt im ordnungsmäßigen Wege ein-
schreite und die zu ihrer Vertheidigung
erforderlichen Schritte einleiten könne,
widrigens diese Rechtssache mit dem auf-
gestellten Curator nach den Bestimmungen
der Gerichtsordnung verhandelt wird, und
der Geklagte, welchem es übrigens frei»
steht, seine Rechtsbehelse auch dem benann-
ten Curator an die Hand zu geben, sich
die aus einer Verabsäumung entstehenden
Folgen selbst beizumesscu haben wird.

K. k. Bezirksgericht Tschernembl am
8. März 1897.

(1344) 3 - 1 St 4010.
Oklic.

Naznanja se:
Dn6 5. a p r i l a 1897,

dopoldne ob 11. uri, vräila se bode
druga izvržilna dražba Jakoba Opeka
iz Dolenjevasi št. 29 lastnih zemljiäö
vlož. st. 67 in 388 kat. obö. Dolenja-
vas s prejšnjim pristavkom.

G. kr. okrajao sodiäöe v Girkaici
dn6 20. oktobra 1896.

(1065) 3—2 St 895.
Okli<5.

Neznano kje v Ameriki bivajo-
öemu Antonu Žužeku iz Sernjaka se
naznanja, da je Jože Podlogar iz
Praznika proti njemu tožbo de praes.
24. februvarja 1897, it. 895, zavoljo
dolžnih 32 gld. 28 kr. pri tem sodiäöu
vložil, vsled kßtere tožbe določil se
je dan v razpravo v malotnem po-
stopku na

26. a p r i l a 1 8 9 7 ,
dopoldne ob 8 uri, pri tem sodiäcu.

Tožencu postavil se je za kura-
torja na čin g. Janko Globočnik, c. kr.
notar v Vel. Laäöah, s katerira ae bo
stvar razpravljala, ako toženec ne
imenuje druzega zastopnika.

C. kr. okrajno sodiäöe v Velikih
Lašoah due 26. februviirja 1897.
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(866) 3—3 St. 185.
Oklic.

C. kr. okrajno sodiäöe v Ribnici
naznanja, da se je na prošnjo Janeza
Bobeka iz Ribnice dovolila izvrsilna
relicitacija Mariji Prhaj iz Ribnice
št. 129 lastnega, in pri izvršilni dražbi
dne 11. decembra 1893 od Antona
Prhaja iz Ribnice št. 129 za 1750 gld.
kupljenega posestva vl. St. 192 kat.
obč. Ribnica, fer se je v to svrho
določil dražbeni narok na

6. a p r i l a 1 8 9 7 ,
ob 11. uri dopoldne, pri tem sodišči
8 pristavkom, da se bode pri tej
dražbi zemljišče oddalo tudi pod ce-
nilno vrednostjo.

V Ribnici dn6 10. februvarja 1897.
(1001) 3—3 St. 1201.

Oklic.
Neznano kje odsotnim Jožetu Do-

bravcu iz Lnncovega, Matevžu Franklu
iz Zgor. Dobrave in Tereziji Dovžan
iz Malega Dobrega polja, oziroma
njihovim neznanim dedičem in prav-
nim naslednikom, proti katerim vložil
je France Grabner iz Dobrega polja
tožbo za priznanje ugasnitve terjatev
za8tavnopravno zavarovanih pri vlož.
St. 89 kat. obö. Brezje od 200 gld.,
116 gld. in 150 gld. postavil se je
Vinko Hudovernik kuratorjem za öin,
da jih zastopa pri za dan

7. a p r i l a 1 8 9 7 ,
dopoldne ob 8. uri, določenem naroku
v sumarnem postopku.

C. kr. okrajno sodišče v Radoljici
dnö 13. februvarja 1897.
(1136)lÖr ~ St. 2657.

Oznanilo.
Št. 4 iz 1. 1897.

I. Prodaje v izvršilni zadevi.
1.) Marije Klemenčič iz Kapitelj-

skega marofa pri Novem mestu (po
dr. Slancu) proti Francetu Zagoreu
iz Lešnice, sedaj neznanega bivališča,
katererau se ob enem vsled prošnje
de praes. 8. marca 1897, št. 2600,
Janez Rifelj iz Lešnjice kot kurator
ad actum postavi, dekretira in istemu
tusodni izvršilni odlok 16. febravarja
1897, žt. 181L, dostavi, pclo. 230 gld.
c. s. c, posestvo vlož. st. 22 in 23 kat.
obö. Cešnice in 165 kat. obö. Zdinja
vas, cenilna vrednost brez pritikline
2092 gld., 950 gld. in 400 gld., odlok
16. februvarja 1897, St. 1811, narok
na 9. a p r i l a in 7. m a j a 1 8 9 7 ;

2.) Ignacija Kalčiča iz Gotnevasi,
sedaj neznanega bivališča (po kura-
torju ad actum Karolu Zupančiču iz
Novega mesta) proti Francetu Primcu
iz Velikega Podljubna pcto. 64 gld
94 kr. c. s. c, posestvo vlož. št, 44 kat.
obö. Veliki Podljuben, cenilna vrednost
2290 gld. brez pritikline, odlok 6ega
marca 1897, St. 2457, v svrho pono-
vitve narok na 9. a p r i l a in l l e g a
maja 1897.

Prodaje vrßile se bodo vsakikraf
ob 11. uri dopoldne pri tem sodišči
proti 10% vadiju, pri drugem roku
tudi pod cenilno vrednostjo, cenilni
zapisniki, licitacijski pogoji in izpiski
iz zemljiSke knjige so na vpogled pri
tem sodišči.

II. Postavljenje pod kuratelo.
C. kr. okrožno sodišče v Novem

mestu je s sklepom 5. januvarja 1897,
St. 4, Antonijo Slak, 26 let staro po-
sestnika höer iz Malegavrha pri Mirni
peči, v smislu § 273. obč. drž. zako-
nika zaradi blaznosti postavilo pod
kuratelo in da se ji je postavil njen
oče Janez Slak, posestnik iz Malega-
vrha, za skrbnika.

C kr. m. del. okrajno sodišče Novo
mesto^dn* 9. marca 1897.

<836) 3 ~ 3 ~~ ~ St. 86ŠT
Oklic.

C. kr. okrajno sodišče v IUr. Bistrici
daje na znanje, da se je na pruftnjo
Ivana Tomšiča iz Ilir. Bistrice st. 7
proti Jožefu Gelinu i2 Kuteževa st. 13
v izterjanje terjatve 224 gld. 20 kr.

s pr. dovolila izvršilna dražba na
1857 gld. cenjenega nepremakljivega
posestva vlož. št. 61 zemljiške knjige.

Za to izvräitev odrejena sta dva
roka, na

5. a p r i l a in na
7. ma ja 1 8 9 7 ,

vsakikrat ob 11. uri dopoldne, pri tem
sodisöi s pristavkom, da se bode to
posestvo pri prvem roku le za ali
nad cenilno vrednost, pri drugem
pa tudi pod njo oddalo.

Pogoji, vsled katerih ima vsak
ponudnik pred ponudbo 10% var-
sčine položiti, cenilni zapisnik in iz-
pisek iz zemljiske knjige se morejo
v navadnih uradnih urah pri tem
sodišči vpogledati.

C. kr. okrajno sodisöe v Ilir. Bistrici
dn6 28. januvarja 1897.

(826) 3—3 St. 1108.

Oklic.
C. kr. okrajno sodišče v Metliki daje

na znanje, da se je na proänjo Fran-
ceta Tomca iz Buäinjevasi proti Mar-
tinu Rusu iz Gor. Lokvice v izterjanje
terjatve 450 gld. s pr. z odlokom dn6
9. februvarja 1897, št. 1108, dovolila
izvršilna dražba na 2327 gld. cenje-
nega nepremakljivega poseslva vlož.
št. 140 zemljiske knjige kat. oböine
Lokvica.

Za to izvröitev odrejena sta dva
roka, na

10. a p r i l a in na
8. m a j a 1 8 9 7 ,

vsakikrat ob 11. uri dopoldne, pri tem
sodisöi s pristavkom, da se bode to
posestvo pri prvem roku le za ali
nad cenilno vrednostjo, pri drugem
pa tudi pod ceno oddalo.

Pogoji, cenilni zapisnik in izpisek
iz zemljiske knjige se morejo v na-
vadnih uradnih urah pri tem sodisöi
vpogledati.

C. kr. okrajno sodiäöe v Metliki dn6
9. februvarja 1897.

(916) W-^3 St. 938.
Oklic.

C. kr. okrajno sodisče v Kamniku
daje na znanje, da se je na prošnjo
Niko Popoviöa iz Dul proti Valentinu
Sajovicu iz Sela v izterjanje terjatve
103 gld. s pr. dovolila izvršilna dražba
na 7352 gld. cenjenega nepremaklji-
vega posestva vlož. št. 42, 104 in 111
zemljiske knjige kat. obč. Vešce.

Za to izvršitev določata se roka, na
11. a p r i l a in na
11. m a j a 1 8 9 7 ,

obakrat ob 11. uri dopoidne, pri tem
sodišči s pristavkom, da se bode to
posestvo pri prvem roku le za ali
nad cenilno vrednostjo, pri drugem
pa tudi pod to vrednostjo oddalo.

Pogoji, cenilni zapisnik in izpisek
iz zemljiske knjige se morejo v na-
vadnih uradnih urah pri tem sodisöi
vpogledati.

C. kr. okrajno sodišče v Kamniku
dn6 18. februvarja 1897.
"(914) 3—3 St. 464.

Oklic.
C. kr. okrajno sodisöe v Kamniku

daje na znanje, da se je na prošnjo
Ivana Bahovca iz Kamnika proti Va-
lentinu Sajovicu iz Sela h. St. 14 in 15
v izterjanje terjatve 422 gld. 50 kr.
s pr. dovolila izvršilna dražba na
6829 gld. cenjenega nepremakljivega
posestva vlož. št. 42, 104 in 111 zem-
ljiske knjige kat. obč. Vesče.

Za to izvrsitev odrejena sta dva
roka, na

6. a p r i l a in na
7. m a j a 1 8 9 7 ,

obakrat ob 11. uri dopoldne, pri tem
sodišči s pristavkom, da se bode to
posestvo pri prvem roku le za ali
nad cenilno vrednostjo, pri drugem
pa tudi pod to vrednostjo oddalo.

Pogoji, cenilni zapisnik in izpisek
iz zemljiske knjige se morejo v na-
vadnih uradnih urah pri tem sodisči
vpogledati.
A A°o£r" o k r a J n o »odisöe v Kamnikudne 25. januvarja 1897.

(987)3—3 St. 1145.
Oklic.

C. kr. okrajno sodišče v Mokronogu
daje na znanje:

Mica Bojanc roj. Bizjak iz Zbur
št. 9, pooblaščenka Mihe Bojanca iz
Zbur, sedaj v Ameriki (po gospodu
Stankotu Pirnatu, c. kr. notarju v Mo-
kronogu) proti Juriju Ivanöiöu iz Dol.
Laknica, sedaj v Ameriki, in njegovim
neznanim pravnim naslednikom tožbe
de praes. 19. februvarja 1897, št. 1145,
za opravičenje predznambe izbrisa
izvrsilue zastavne pravice gledč 105 gld.
s pr. pri zemljišču vl. št. 13 kat. obč.
Zbure pri tem sodisöi vložil.

Ker temu sodišču ni znano, kje
da biva toženec in mu tudi njegovi
pravni nasledniki znani niso, se jim
je na njihovo škodo in njihove troške
za to pravdno reč gosp. Jožef Veibl iz
Mokronoga skrbnikom postavil in se
je o tej tožbi narok v skrajšanem
postopku na

2. a p r i l a 1 8 9 7 ,
ob 8. uri dopoldne, določil.

To se jim v to svrho naznanja,
da si bodo mogli o pravem času
druzega zastopnika izvoliti in temu
sodišču naznaniti ali pa postavljenemu
skrbniku vse pripomoöke za svojo
obrano zoper tožbo izročiti, ker bi se
sicer le s postavljenim skrbnikom raz-
pravljalo in na podlagi te razprave
spoznalo, kar je pravo.

C. kr. okrajno sodišče v Mokronogu
dn£ 23. februvarja 1897.

(12Ö4)~3—3~ «Kr. 375.

S5clanntma^uttft*
$8om f. t 93<äirf«ßi'nd)t in ©ittid)

tuirb bifauntgemacfyt:
(£8 fei ü6er 9Injucf)en be« ©rebit»

öeretn« ber train. Sparcaffe in üaifwd)
bie ejecutioe ftMicitatton ber bem 2tn»
brea8 $raft gehörigen unb bei ben $ei(=
bietuttgen am 28. ^ebruot unb 28. ÜRärj
1889 Don 2:^erefia ©raft urn 3502 ft.,
1301 ft. unb 1782 ft. erftonbenen SReali*
tätfn ®. ®. 8& 76, 77, 78, 79 ». 273
ber @at.'©be. ©ittid) beroiUigt unb fjteju
bie Xagfa^tt auf ben

1. H p r i l 1 8 9 7 ,
utn 11 U^t öormittagS, mit bem 93ei»
j>^e angeorbnet korben, bajS bei biefer
obige Realitäten aud) unter bem ©d)äfc=
roerte an ben SWetftbietenben ^intangegeben
njerben.

35ie früheren SicitationSbebingntffe,
baä (Scftäfeungzprotofoß unb ber ©runb-=
budjžpjtract liegen jut (štnfidjt in ber
Registratur auf.

Ä. f. öe^rfggeridjt (Stttid^ am 29ften
Sänner 1897.

(1219) 3—3 St."l32ŠT
Oklic izvršilne zemljisßiue

dražbe.
C. kr. okrajno sodisöe na Krškem

daje na znanje:
Na prošnjo Martina Bizjaka (po

dr. J. Puökotu) dovoljuje se izvräilna
dražba Alojziju Gorencu in Francetu
Zorkotu iz Ardrega in Ani Longo iz
Velikega Pudloga lastnih, na 847 gld.
cenjenih zemljišč vl. št. 29,31,36,1475
in 1481 d. o. Raka in vl. št. 471 d. o.
Ravno.

Za to se doloöujeta dva dražbena
dneva, prvi na

2 8. a p r i l a
in drugi na

2 9. m a j a 1 8 9 7 ,
vsakikrat od 11. do 12. ure dopoldne,
pri tem sodiäci v sobi St. Ill s pri-
stavkom, da se bodo ta zemljišča pri
prvem roku le za ali čez cenitveno
vrednost, pri drugem roku pa tudi
pod to vrednostjo oddala.

Dražbeni pogoji, vsled katerih je
sosebno vsak ponudnik dolžan, pred
ponudbo 10% varsčino v roke draž-
benega komisarja položiti, cenitveni
zapisnik in zemljeknjižni izpisek ležč
v registraturi na vpogled.

C. kr. okrajno sodiäce na Kräkem
dnö 23. februvarja 1897.

(1300)3-3 S t i u ' "
Oklic.

Dn6 27. a p r i l a in
» 28. m a j a 1 8 9 7 ' 2 ^

vsakikrat dopoldne od 10. do 1«-
vrsile se bodo izvršilni draž»1 ^.
sestva Janeza Lundera iz Veil»*5 ^
vice st. 20, vpisanega v vlogi st.
in 259 kat. občine Dvorskavas, &>
na 2170 gld. 50 kr. cenjenega. .

C. kr. okrajno sodišče v ve«
Lašičah dn6 11. marca 1891-^^-

(1130) 3—3 Nr. ^

Erinnerunss. _^<
Von dem l. k. Bezirksgerichte " ^

nembl wird dem Johann M e t M .̂
Sodevce, nun unbekannt wo, h ' ^
innert: ^ . M

Es habe wider ihn bei diesem G " ^
der mj. Ivan Mdved (durch den " ^
Peter Medved von Sodevce Nr> ^ ^ ^
Klage auf Zahlung per 150 fi. ' ^
66 pr»63. 20. August 1896, Z ^
eingebracht, worüber zur sul"?'^
Verhandlung die Tagsatzung aus "

18. J u n i 1 8 9 7 , ^
vormittags 8 Uhr, Hiergerichts "" ^
Anhange des § 18 S. P- «ng"'
worden ist. ^ ,,.^

Da der Aufenthaltsort des M " »^
diesem Gericht, unbekannt und " ^
vielleicht aus den k. t. E r b l a ß ' ^ >
wesend ist, so hat man zu !"" ŝte»
tretung und auf seine Gefahr ^ ^hl
den Herrn Josef Weih von M "
als Curator a6 actum bestellt. ^

Der Geklagte wird hievon « ^ l
Ende verständigt, damit er alleNl" ^ ^
rechten Zeit selbst erscheine oder '^^je'"
anderen Sachwalter bestelle """ j in>
Gerichte namhaft mache, i 'bery^ ^
ordnungsmäßigen Wege einsch" ^eü
die zu seiner Vertheidigung erfol" ^
Schritte einleiten könne, widnge ^.
Rechtssache mit dem aufgeste"" ^
rator nach den Bestimmungen o , ^ l
richtsordnung verhandelt wird, .^!,
Geklagte, welchem es übrigens ' ^ ß
seine Rechtsbehelfe auch dem ve>^ z"
Curator an die Hand zu grbe"-Hi^
aus einer Verabsäumung kw'«.^,
Folgen selbst beizumessen haben ' ^

K. k. Bezirksgericht Tscherne"^
6. Februar 1897. ^ ^ , ^ ^ M

(1283) 3—3 ^^' ^

ErinnerllNg. ^F"
Von dem k. k. Bezirksgerichte " f M

wird dem Georg und Mathlas H ^
von Schwarzenbach, beziehungsw^chft!
unbekannten Erben und "«H
gern, hiemit erinnert: . , ^, Ae^.

Es habe wider sie bei wese" . r̂
Mathias und Gertraud S'g? ^ ;
Schwarzenbach (durch D r . < M F
sihungsklage 66 p r a n . 4. M ^ M
Z. 1990. eingebracht, w o r ü b e r ^
sahung zur summarischen ^
auf den ,̂ ^

6. A p r i l l 8 9 7 , „ /
vormittags 9 Uhr, hiergerlchts "
wurde. ^ ^ A e l l ^

Da der Aufenthaltsort der ^ . M
diesem Gericht unbekannt u n " . ^ '
vielleicht aus den t. k. Ecbla- B
wesend sind, so hat man zu ^ 5 ^
tretung und auf ihre GeflM ^ l
den Advocaten Gottfried ^ -
Curator a6 »ctum bestellt, ^syo^

.Die Geklagten werden ^ l>".
dem Ende verständigt, danm ' ^ l ^ .
falls zur rechten Zeit W t <">
oder sich einen anderen ^ " ^ f t ^ M
stellen und diesem Gerichte n a A > ^ ,
überhaupt im ordnungsmaPHFs/
einschreitmund die zu ihrer^ l ^
erforderlichen Schritte "Nle" ^
widrigens diese Rechtssache H g « !
gestellten Curator nach den » ^ l t >»
der Gerichtsordnung very" M ' ^
und die Geklagten, welche" ^ ^
freisteht, die RechtsbeheNe . ^ ^
benannten Cuiator an die A^„llllls</
sich die aus einer Verad" ^ ^
stehenden Folgen selbst bnzuw ^

K. k. Bezirksgericht ^ «
6. März 1897. M



- ^ i ^ ^ j ^ t t ö n ö Wt. 69. 607 27. 9»ärj 1897.
U ö l 7 ) ^ l St. 1787.

c . Oklie.
daje ' ^ o k r ajno sod^če v Radoljici
Marüa £, n a n J e . da se je na prošnjo
Proti p U r m (P° dr. Stempiharju)
C n , ^ n c e l U J a l e n u iz S l a t n e v iz"
kJJr l f Jatve 200 gld. s pr. dovolila
40 kr • b a s P r i t i k l i«o na 390 gR
in n a

 c^Je nega posestva vlož. fit. 39
vlož tu iii g l d < c e n J e n e g a posestva
^ n j a v a s 2 e m l j i s k e k n ^ k a t - o h e -
rokaV0 i z v r š i t e v odrejena sta dva

2 3- a p r i l a in na
vsakibaf ; m a J ' a 1 8 9 7 >
sodiwi o b 11- uri dopoldne, pri teni
Pose8tVo

S p r i 8 t a v k o r » , da se bode to
siatj e °., p r i prvem roku le za ali
tudi h!rJ ° v r e d ö o s t , pri drugem pa

pPod.njo oddalo.
iz zempt c e m l n i zapisnik in izpisek
vadnjh k n ^ i g e s e m o r e J ° v n a "
pre8ledatra U r a t l p r i t e m s o d i š č i

dn<J j . f r > o k r ajno sodišče v Radoljici
^ m a r c a 1897.

»«res- ^ r
c k OkÜc

âje n a
 o k r ajno sodišče v Kamniku

P r a öcet a
Z p a n j e ' d a s e J e n a Prošnjo

Nti p r
 r a s c hnikerja iz Kamnika

Tuhiöja v - t u M a t J a n u iz Gornjega
i Pr. dnv n ^ J ^ e terjatve 110 gld.

4 5 gld i x v r š i l n a d r a ž b a n a

POsestva v 1
c e n J e n e ga nepremakljivega

kat- obe o St* 4 1 zemljiske knjige
Z* [r!0Trii[ Tuhinj, brez pritikline.

^ka, n a
 l 2 vršitev odrejena sta dva

«}• a p n l a in na
a V t o b i i m a j a 1 8 9 7 '8 ° ^ i 8 " .l' u r i dopoldne, pri tem

P°8e5itvo n
P r i s t a v k o m , da se bode to

^ i l n o
 p p i prvem roku le za ali nad

P0(1 U> v ^ n o s t J ° ' P " drugera pa tudi
• \o\[ j° o d d a l ° -
v ! 8 e iftHisle e n ' l n i z»pi«nik in izpisek
, Q i h ür«! , n j i 8 e 8 e m o r e J ° v n a "

p08]edat[ m h u r a h pri tem sodiš^i
d t l 6 22 P f f t ?

k r a i n o sodišče v Kamniku

) 3 ^ STiöiS"
. c . k r o t Oklic.
^ * a ' z r > n

r a j n o s o d i š č e v Črnomlji
K Eunice J e X d a s e Je n a P r o S n J°
i> ccu t a n / C r n o m l J i (po Avgustu

i Ä e l 6t i n P r O t i J a n e z u Peöauerju
a L ? d ' 8 3 k f v i z t e r J a n J e t e r J a t v e

i \ i a j l a 45,iP/' d 0 ^ i l a izvrsilna
lü« ilvßßa n^ 8 w - cenjenega nepre-

k e k niL P °; s e s l v a vlo2. st. 382 zem-
f , , ^ t o t ka.1-obö. Talöivrh.
0kfti n a ^vrsitev odrejena sta dva

\l **' s Drl» • u n dopoldne, pri tem
> ° pr? a V k o m ' d a *e bode to

k , ^ilno P r v e m r o k u l e z a a l 1

i> °«oji o
 nJ? oddalo.

v Ä ! J i s i e k n i z a p i s n i k i l 1 i i 5 P i s e k

f ^ t i h «'ah pri tem sodišči
a ^ b ° r u r

v
a j n o «odi^e v Crnomlj.

Ü Ä ^ V a J l a 1897.
ltz!.. Nr. 1400.

^?"dek nneruna.
< F a c , l)^"?'ta Brooklyn d l Mo

tick^habe ^ ^ h-emit erinnert:
^ ^ f ^ r . l ) n b,i diesem Ge.

!'''geb.'pc-'s) 3 ' s l b . Februar I897,

en ""Handlung hiergeiichts

^ ' ^ P r i l i 8 9 7,

^ ^wes^Lte aus den k. l. Erb-
' > ' , so hat man zu

seiner Vertretung und auf seine Gefahr
und Kosttn den Herrn Dr. Gottlieb, Ad-
nocaten in Gottjchee, zum Auslands-
Vurator bestellt.

Der Geklagte wird hievon zu dem
Vnde verständigt, damit er allenfalls
M rechten Zeit selbst erscheine odel
sich einen anderen Sachwalter bestelle
llnd diesem Gerichte namhaft mache,
äberhaupt im ordnungsmäßigen Wege
einschreite und die zu seiner Vertheidigung
erforderlichen Schritte einleiten könne,
widrigens diese Rechtssache mit dem auf-
gestellten Curator nach den Bestimmung n
der Gerichts-Ordnung verhandelt w rd,
und der Geklagte, welchem es übrigens
freisteht, seine Rechtsbehelfe auch dem
benannten Curator an die Hand zn
geben, sich die aus einer Verabsäumung
entstehenden Folgen selbst beizumessen
haben wird.

K. k. Bezirksgericht Gottfchee am
17. Februar 1897.

(1261) 3 ^ 1 Nr. 2104.

Erinnerung.
Von dem k. t. Bezirksgerichte Gottschcc

wird den geklagten Mathias Loser, Marie
Mallner und Marie Testin verehelichte
Schnsterschitz in Gottschee, bezw. derm
unbekannten Erben und Rechtsnachfolgern,
hiemit erinnert:

Es habe wider sie bei diefem Ge-
richte Karolina Testin von Abbazia
(durch Dr. Golf) die Löschungsklage cle
prasn. 8. März 1897, Z. 2104, ein-
gebracht, worüber die Tagsatzung zur
ummarischen Verhandlung auf den

20. A p r i l 1 8 9 7 .
vormittags 9 Uhr, angeordnet worden ist.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten,
bezw. ihrer Rechtsnachfolger, diesem Ge-
richt nnbekannt und dieselben vielleicht
aus den k. k Erulanden abwesend sind,
so hat man zu ihrer Vertretung und <mf
ihre Gefahr und Kosten den Hern, Anton
Schclesnikar in Gottschee als Curator
!5<l aewm bestM.

Die Geklagten warden hi» von zu dem
Ende verständigt, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheine» oder sich
einen anderen Sachwalter bestellen nnd
diesem Gerichte namhaft machen, über-
haupt im ordnungsmäßigen Wege ein
schreiten und die zu ihrer Vertheidigung
erforderlichen Schritte einleiten können,
widrigens diese Rechtssache mit dem auf-
gestellten Curator nach den Vistimmnngrn
der Gerichtsordnung verhandelt werden,
und die Geklagten, welchen es übrigens
freisteht, ihre Rcchtsbehelfe auch dem
benannlen Curator an die Hand zu geben,
sich die aus einer Verabsäumung ent-
stehenden Folgen selbst beizumessen haben
werden.

K. l. Bezirksgericht Goltschee am Uten
März 1897. ^

(1133)3—1 fit. 1536.
Oklk.

G. kr. okrajno sodišče v Crnomlji
daje na znanje, da se je na prošnjo
posojilnice v Črnomlji (po Avg. Kuncu
VA Crnomlja) proti Matiji Krakarju ml.
iz Rodin št. 9 (po kuratorji Bano) v
izferjanje terjatve 60 gld. s pr. do-
volila izvršilna dražba na 60 gld. in
122 gld. cenjenih nepremakljivih po-
sestev vlož. st. 322 in 323 zemljiäke
knjige kat. obč. Talčivrh.

Za to izvršitev odrejena sta dva
roka, na

2 3. a p r i l a in na
21. ma ja 1 8 9 7 ,

vsakikrat ob 10. uri dopoldne, pri tem
sodiäci v Crnomlji s pristavkom, da se
bode to posestvo pri prvem roku le
za ali nad cenilno vrednostjo, pn
drugem pa ludi pod njo oddalo.

Fogoji, cenilni zapisnik in izpise*
iz zemljiske knjige se morejo v na-
vadnih uradnih urah pri tem sodisči
vpogledati.

Za izvrsenca določeni odlok vročil
He je njegovemu kuratorju F. Bano iz
Svibnika. .

C. kr. okrajno sodisče v Crnomlji
dne 14. sebruvarja 1897.

(1235) 3—1 St. 1614.
Oklie.

C. kr. okrajno sodišče v Kranji
daje na znanje, da se je na prošnjo
Franceta Rajžarja, posestnika v Mav-
čičah (po dr. Stempiharju v Kranji)
proti Janezu Staretu, posestniku na
Laborah, v izterjanje terjatve 1300 gld.
s pr. iz razsodbe z dn6 5. avgusta
1896, st. 5732, dovolila izvräilna dražba
na 21.238 gld. cenjenega nepremaklji-
vega posestva vlož. St. 299, 188, 189,
190, 192, 298 zemljiške knjige kat.
obcine Stražišče (Strasisch), vl. št. 12
kat. obč. Goriče in vl. št. 225 ad Kranj
(Krainburg) pod predloženimi in v tem
spremenjenimi pogoji, da mora tudi
izvršitelj, ako se hoče udeležiti dražbe,
varščino položiti (§ 337. o. s. r.), ter
s«B za nji odredita dva roka na

3. maja in na
14. j u n i j a 1 8 9 7 ,

vsakikrat ob 11. uri dopoldne, pri tem
sodišči s pristavkom, da se bode to
posestvo pri prvem röku le za ali
nad cenilno vrednostjo, pri drugem
pa tudi pod cenilom oddalo.

Pogoji, cenilni zapisnik in izpisek
iz zemljiske knjige se morejo v na-
vadnih uradnih urah pri t • ' sodišči
vpogledati.

C. kr. okrajno sodišče v Kranji
dn6 9. marca 1897.

(1266) 3—1 Nr. 1460.
Executive

Realitäten - Versteigerung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Mottling wird

iekanntgemacht:
Es sei über Ansuchen der «I. Unter-

Rainer Vorschusscasse in Mottling» die
»xecutive Versteigerung der der Fran
Zohanna Furlan und Konsorten in Mott-
ling gehörigen, gerichtlich auf 4000 f l .
,eschätz!en Realitäten Einl.Nr, 39 und 38
z6 Mottling sammt dem gesetzlichen Zu-
zehör derselben bewilligt und hiezu zwei
^eilbietlNlgl-Tagsatzungen, und zwar die
:rste allf den

2 2 . A p r i l
and die zweite auf den

2 2. M a i 1 8 9 7 .
iedesmal vormittags um 1 l Uhr,hl>sgcrichtz
mit dem Anhang angeordnet worden,
)ass die Pfandrealitäten sammt Zngehör
^ei der ersten Feilbietung nur um oder
über dem Schätzungswerte, bei der zweiten
,ber auch unter demselben hintangegeben
«erden.

Die Licitations-Bedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Vnbot ein 10"/^ Vadülm zu Handen
der Licitations-Commission zu erlegen bat
sowie die Schätzungsprotokolle und die
Grundbuchs-Extracte können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k, Bezirksgericht Mottling am 25sten
Februar 1897.

(1285) 3—1 St. 1459.
Oklic.

C. kr. okrajno sodišče v Metliki
daje na znanje, da se je na prošnjo
«I. dolenjske posojilnice v Metliki»
proti Janezu Pezdircu iz Draäic št. 24
v izterjanje terjatve 2053 gld. s pr.
7, odlokorn dne 25. februvarja 1897,
*t. 1459, dovolila izvräilna dražba na
130 gld. cenjenega nepremakljivega
posestva vlož. st. 80 zemljiske knjige
kat. obč. Drasiči.

Za to izvršitev odrejena sta dva
roka, na

2 2. a p r i l a in na
22. maja 1 8 9 7 ,

vsakikrat ob 11. uri dopoldne, pri tem
sodisöi s pristavkom, da se bode to
posestvo pri prvera roku le za ali nad
cenilno vrednostjo, pri drugem pa tudi
pod ceno oddalo.

Pogoji, cenilni zapisnik in izpisek
iz zemljiske knjige se morejo v na-
vadnih uradnih urah pri tem sodišči
vpogledati.

C. kr. okrajno sodiäöe v Metliki
dne 25. februvarja 1897.

(1279) 3 - 1 Nr. 1991.

Erinnerung
Von dem k. k. Bezirksgerichte Oottschee

wird den unbekannt wo in Amerika be«
findlichen Josef und Maria Stamk hiemit
erinnert:

Es haben wider sie bei diefem Ge-
richte Albert, Rudolf und I d a Räthel
von Neufrisach, Eduard Räthel von Pod«
zemelj und Philippine Brandt in Graz
(durch Dr. Golf) die Klage 66 prasn.
3. Februar 1897. Z 1050, per 98 st.
23 kr. s. A. eingebracht, worüber die Tag-
sahung zur summarischen Verhandlung
auf den

2 3 . A p r i l 1 8 9 7 .
vormittags 9 Uhr, angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diefrm Gericht unbekannt und dieselben
vi lleicht aus den k. k, Trblandeli abwesend
sind, so hat mm zu ihrer Vertretung und
auf ihre Gefahr uud Kosten den Herrn
Dr. Gottlieb in Gottschee als Curator
»6 netum bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständigt, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
anderen Sachwalter bestellen und die-
sem Gerichte namhaft machen, überhaupt
im ordnungsmäßigen Wege einfchreiten
und die zu ihrer Vertheidigung erfor«
derlichen Schritte einleiten können, widri-
gens diese Rechtssache mit dem aufgestellten
Curator nach den Bestimmungen der
Gerichtsordnung verhandelt wird, und die
Geklagten, welchen es übrigens frei-
steht, ihre Rechlsbehelfe auch dem ge-
nannten Curator an die Hand zu geben,
sich die ans einer Verabsäumung ent-
stehenden Folgen selbst beizum.ssen haben
werden.

Gottschee am 8. März 1897.

(1310) 3—1 Nr. 1833.

Executive Feilbietung.
Vom k. t. Landes- als Handelsgerichte

wird betanntgemacht:
Es sei über Ansuchen der «l^u68k»

p08oMniea v l^jub^ani, r68i8trovana
xa6rul?a 2 om6j6nim porogl vom» (durch
Dr. Austelsiö) zur Einbringung der
Wechsrlfordernngen ver 3000 fl,, 1000 f l .
und 1000 fl. s. A. die executive Feilbie-
tung der dem Schuldner Rudolf Bayer,
Kaufmann in Laibach, rücksichtlich in
seine Concursmafse gehörigen, mit execu«
tivem Pfandrechte belegten und gerichtlich
auf 6363 fl. 16 kr. geschätzten Fährnisse,
bestehend aus diversen Manufacturwaren
bewlligt und hiezu zwei FeilbietungS-
Tagsatzungen, die erste auf den

2 6. A p r i l
und die zweite auf den

10. M a i 1 8 9 7 ,
jedesmal um 9 Uhr vormittags an«
gefangen, im Geschäftslocale des Executen
in Laibach, Alter Markt, mit dem Vei-
satze angeordnet worden, dass die in
Execution gezogenen Gegenstände, falls
sie bei der ersten Tagsatznng nicht um
oder über dem Schätzungswert angebracht
werden könnten, bei der zweiten Feil-
bietung auch unter demselben gegen so-
gleiche Bezahlung und Wegschaffung hint-
angegeben werden.

L nbach am 9. März 1897.

(1323) 3 - 1 St. 2707.
Oziianilo

Prodaja v izvrsilni zadevi:
Janeza Sedlarja iz Dol. Kronovega

(po dr. Slancu v Novem mestu) proti
Antonu Pajerju iz Prislave pcro.
101 gld. c. H. c, posestvo vlož. št. 63
in 64 kal. oböine Polhovca, cenilna
vrednost z pritiklino 1060 gld. in
5101 gld., odlok 12. marca 1897,
st. 2707, v svrho ponovitve druge
eksekutivne prodaje,. narok na 29ega
a p r i l a 1 8 9 7 pri tem sodiäöi ob
11. uri dopoldne, pri tem roku tudi
pod cenilno vrednostjo proti 10°/0

vadiju, cenilni zapisniki, dražbeni po-
goji in izpiski iz zemljiske knjige so
na vpogled pri tem sodišči.

C. kr. m. deleg. okrajno sodisöe v
Novem mestu dne 20. maroa 1897.
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• ( ; Tüchtigen (1366)

Platz-Vertreter
suoht eine erste inländisohe Oaoao-
und Choooladenfabrik. Offorten mit
Beferenzenangabe sub Chiffre: «Lei-
stungsfähig J. H. 3011> an Haasen-
steln & Vogler (Otto ttaa»») Wien.

Tüchtige Agenten
zum Vertriebe feiner Ol lvenspeiseöle
sucht unter günstigen Bedingungen ein
altrenommiertes franzb'slsohes Hans
zu engagieren. (1367) 2—1

Aufragen sind zu richten an «F. Ch 31>
poste restante Nizza (Frankreich).

Gewesener Militärist, gesund und in
mittleren Jahren, deutsch und slovenisch
sprechend, wird für eine Fabrik als

Nachtwächter
gesuoht. Derselbe kann auch verheiratet
sein. Offerten bei der Administration dieser
Zeitung unter A. B . abzugeben. (1360) 4-1

^A*&PJJ Grösstes Lager

^0n Sonnenschirme
lIP^x fl zu billigsten Preisen

Wu» IMLiknscli.

(1210) 20-3

I Grosse Modenzeitung I

mit Schnittmustern I

in Originalgrösse.

Zu den besten Modenzeitungen zählt unstreitig

„Die graziöse Welt"
Alle 14 Tage eine reich illustrierte Nummer

mit Schiiit t i imstcrbogeii

Preis nur ~ »O Kreuzer ZZ vierteljährlich

• vom 1. April bis 1. Juli.

I Probe-Nummern liefert jede Buchhandlung.

• Man überzeuge sich von der Gediegenheit der »Graziösen Welt»
• und der Genauigkeit ihrer Schnittmuster im Vergleiche zu arideren
• Modeblättern. Nächst <Bazar» und «Elegante Mode»

I gilt die (1305) 2—2

I „Graziöse Welt"
I als die schönste und nützlichste Modenzeitung.

• Die «Graziöse Welt» ist durch alle Postanstalten und Buchhandlungen zu beziehen.

Ghrfstofle & Gie.
(4766) k. u. k. Hof-Lieferanten 32 -20

"Wieu I . , O p e r n r i n g P>
empfehlen ihre

weltberühmten, schönsten und best-
versilberten Fabricate

z u O r i g i n a l - F a b r i k ^ p r e i s e n
12 Esslöffel . . . . fl. I ß - 5 0
12 Tase lgabeln . . . » 16"B0
12 Tafelmessp.r . . . » 17- -

1 S u p p e n s c h ö p s e r , » (v
1 Mi l rhschnpfer . . > M-50

12 Kaffeelöffel . . . » H -bO
Zu b r z i e h e n in L a i b a c h hei

J. Kapsch u. Ferd. Simonetti.

Für Hustendes
beweisen über 1000 Zeugnisse 1

<lie Vorzüglichkeit von (4580)22-20 |

Kaisers Brast-Roiite i
sicljer und schnell wirkend bei Husten 1
Hoiaerkeit, Katarrh u. Vorsohlel- a
niung1. Gröläte Specialität. Oesterreich«, «
Deutschlands und der Schweiz. Per Pak'. •
10 u. 20 kr. bei W i l h . Mayr, Apotheker, 9
Marienplalz, u. in der Adler-Apothoke 9
neben der eisernen Brücke in Laibaoh. f

Griiii»tiger Grelegenheit^ka11**

Ein Haus
a m KsLtlx2a.si-u.splat!z In. I-iaatoacfr

für ein grösseres Spezerei- oder Manufacture^11

Geschäft geeignet, ist aus freier Hand zu verkaufen.
Die Adresse nennt aus Gefälligkeit die Administration dieser Zeitung. _J\^L^^'

Zu kaufen gesucht:
Ein gebrauchtes, jedoch gut erhaltenes, sofort betriebsfä"1»

in it ca. 60 HP., ferner

ein Paar starke Zugpferde
ca. 16 Faust hoch, 6 bis 10 Jahre alt. (issi)*J

Zuschriften erbeten an die

Roman- und Portland Cementfabrik Steinbrück a . j j j t

ff Wirlfif luD W l n e in Moräntsct
wird ( I * '

am 7. April 1. J., um 10 Uhr vormittags ^
im Wege einer Minuendo-Licitation vergeben. Die Unternehmer haben ei»
Vadiurn zu erlegen.

Die Kosten (ohne Material und Fuhren) sind prfiliminiert: .̂̂ ö
Maurerarbeiten fl. 4032 99 Tischlerarbeiten • fl' \V,
Steinmetzarbeiten > 928-80 Schlosserarbeilen • ' #'h
Zimmermannsarbeiten . . . . » 785 18 Glaserarbeiten • ' 79'™
Spengleraibeilen » 8172 89 Anstreicherarbeiten . . . - • ' 0"'
S c h i e f e r d e c k e l a r b e i t e n . . . . . 1 2 4 - 0 2 E i s e n w e r k • '
M a l e r a r b e i t e n > 7 4 — „f

• ht l

Die Pläne und Voranschläge liegen im Moräutscher Pfarrhofe zur EinslC

M o r ä u t s c h , den 24. März 1897. . J^,

D a s IBa.-CLCgg ĵ
14. k. aasscbl. Privilegimu.

# ^ Valdrie-Mied^
fc ^L. *3/ ' anerkannt ^h*^
Ä / ^ 5 5 l ? i : ^ * r V > " ^ ^ \ be«tes u"^ praktiBchestes Qe»uü ^ote,
J* / / / w Im ̂ iVV mieder, verleiht jeder Dame eine taö ̂ urCh,
'S / / f / ^ J P a ö ä H l » 1 «oliöne und elegante Form und g'|>'#',

2 Ä wM[WMk\\h den in der Taille aug<*raciiteD o l a 0 : V
m \[l ^Z^WJ^^BlÜi / Gürtel Jeder Körperbowegt»1* ** i

& ^ ^ ^ ä ^ ^ Ä * ^ " Dehnbares ^
/fl^ßMmr^ (1253)15-3 Oorsei ^ |
I f ' • vi '*^ '^!! ! in jedem besseren Detailgeschafte lV*<^^^

— • • em • •

s£k Ŝ nOf GI*iH@l1l[
I J^m ^^F J M heute anerkannt das beste und dabei billigste Kinder-1
1 ^M ^^n J W V F nährmittel, welches existirt. Einzig richtiger Zusatz zur I
\ , ̂ B ' ^ ^ ^ K F % Kuhmilch, die hierdurch der Muttermilch am ähnlichsten I
Bi^ ^P ^ k B ^ « m un^ ̂ a s t gleichwerthig wird. I

H\liH| 11 f • • J? " J . köstliclie, flhorstii9 nahrhafte I

H1|MI 111 H3TPrnrilT7P s<>Pl>e mr den Familientiscli. I
B I Wll 11! liaiÜI Ul UltO Hccoiivalcscenten und Ma-en-I
^«lf/^> B^H r ^mmmmmm^mmmmmmmmm leidenden besonders cinjtsohlen. I
N̂jLjEL % l ^ B I • r* I gewalzter Hafer, I

L/\|\\ n d l t / l I l l d l IV (riaUIialCr) besser und frischer I
^ l l A » m l ä^. — ^ — ^ 4 1 — " • " • iiMII—• wiedieamerik.Oats; I

\m ^ L ^ k ^ A s unstreitig die beste Volksuahrung der Gegenwart, hoher I
I ^ ^ ^̂ V Nährwerth, leicht verdaulich, rasch zubereitet, sehr ausgiebig I

£*Jm ®%^ž— und bl1"9' I
m^^M r S ^ ^ ^ ^ ^ ^ B n < * I C ' nliXlMm OCll/CtU wohlschmeckendes I
^ ^ B I V, j ^ ^ ^ ^ H • M M B M M M B M M H H i Frühstüült- und Abend - Getränk. I

^^m U^s ^ ^ ^ ^ H Hafpl*hlQPIlitQ delicate« Gebiick zum Thee. Kindern I
^ * • ^ ^ n d T ü r u i b i m i b b e i m Z a h n e n b e 8 O n d e r g z u t r % l i c l u I

Conserven-Fabrik C- H. Knorr in Bregenz. I
Ä S Ä S : C . BERCK, WIEN, I. Wollzeile Nr. 9. I

Zo haben in allen besseren Speeerei- and DelieatessenhandlaDgen, Drognericn nnd Apotheken. I

* * MM a o h t B beim Einkauf genau, dass Jedes Packet den Namen „ K n o r r " trägt. " • • I

(50öö) 6 - 6

Fir jniifie W
I ist unstreitig ̂  K°°

I Pr»^°

I süddeutsches)
I mit B e r t i o k f i o b * 1 ^ ^ I
I Theea und einet» * ̂  I
I ttberd.. 8 . r v l . r " > , ^
I maßigste und * |jci,e

pi
I Geschenk. Das vorlreff'1^ I
I eignet sich sowohl z"1" ^ I
I für Anfängerinnen W> e j ; e r / I
I Köchinnen, und ist » n J e | F ^ I
I 25sten Auslage mit A \ I
I tafeln und 60 Text-"B I
I sehen. ( j ^ ' i
I Preis gobundo» ( fl
I lelnwand fl" ^ T
I Vorräthig in der ̂  ^

| | lg.vil6inmayr8fß jpf^
I Laibach, C ° " ^ L ^ ^ !

M
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.Wohnung
v>om i M • Z i m m e r n . Küche u. s.w..

« Ver'meten K infol&e Uebersiedlung
Nation. ' Adresse in der Admini-
" ^ — — _ _ _ _ (1377)

Bah o s s StübToa
nsta t i°n Zabok in Kroatien

sind
e*«*OÄ l O O O

hr-msr
( 5 l j u verkaufen. 3-i

htlU 8 * \ Dlenrt-.und Stellen-
?°kt dH?rmi t t lunfl8-Bureau (1374)

iu «MerLnL * t r a m adol ien nach Pola,

Ä h und a
 n e v u n d zwei Personen, für

B i ^ W 8 ; ? ! 8 (Reisegeld da); drei
SJSnnn^n'. ̂ e h r e r « verrechnende
Sf?oh«ft- ^ » i a i e i ' e und JüngereKlndor-

n'irfteler (mis0 SUdlt ein 34jähriger, ver-
M > l ^ u e r u

e'H
nei" K i ^ ) > energischer,

C ' mi t landw S . d " r c h a u s verlässlicher
öiU sf.̂ funp n c h u l e u n d niederer Forst-
CLrteicl1. SÜ- Uerselbe stand in Nieder-
e m W Ä " * 1 1 * und Kra in in P r ak"
«fi ehlunßei? !• woral>er ihm die besten
"' a?Zeil S? Š?? Z e " ^ ^ von längerer

W<des\Vo?n d e r L a n d * i'nd Milchwirt-
voliresen snJ* U n d Obstbaues und auch im
1 „r:°>>en r,'e- l n d e r Rechnungsführung

,!ie MVn ,Slert U n d d e r slovenischen
'•itati efäll>Ke 7 U n d S c h r i s l '»ächtig.
^!_n dieser 7S 0 h r i s t e n a n die Admini"^ p ^ ^ u n g erbeten. (1370) 3-1

^ & ^ JJi^'Hiiür. 28lm~erütonb l l en4 i e n«elU, ist ein «ohön
> * (1376) 3 -1

^5^atziinmer

femietnng.
Sfli^dS111!? r^taurierte Bohlo««-
v t r s cWtirJ»uteB Moo«thal bei
l)er'ndlile,Dl)afen uU.e ine t« sehr geräumigen,
*oChcfcen Win fe u n d d e n daselbst

! W VermiG!iSchfsts * Objecten - ist
, ruDdstürl!n' l m Bedarfsfälle können

{•Cf^onders V e rP a c h t e t werden.
b * C ? & der W l r d d i e Bau-Unter-

„ Ä?«Ä?^'lalbach darauf auf-

• toSSCÄt^ e r t h e i l t die lnhabu°g
r \? ll»i» l t e r M«kt Nr. 1, Uter
dzäsr^—^__ (1373) 3-1x i l v e i t ^ ^ Nr. 697.

' . . iw 9^c. Feilbietunst.
^ k ! "le r i e c u i , ^ ^ " i r d hiergerichts

d?rdem

^w°"ch un?e?'^"ls diese Realität
»bktX Schützwert an

^ z i^?ger,cht Tschernembl am

x ^ f t , St. 992.

V* Zxlt1 JosiPa Drusa

*\l^ »« Porti, • eVŽU ln M a r J e t i

h°vL T ^ U l fmkom J o ž e f u > Ja~
k u W l 0 ^ UoVan

2naninri »aslednikom
'^odn Jei« ad ; ,' ž u p a n v Podkraju,
% ? ' °dlok > ? m i n se mu vroöil
9 C'.Jj653. d n 6 12. februvarja

' ̂ ' ^ J J a o sodišee v V i p a v i d n 6

j^888SSSSSžtfi88lfe£8SS88888888R

Jöj Tuchappretur, Färberei und chemische Wäscherei JOj
iQl i^* M âil»ac-lA, S c h m a l e Cta»sc» Ilfr*. 4 -pi U
JAl (gegründet 1845) W
DQ empfiehlt sich dein F. T. Publicum zu allen in diese Fächer einschlägigen CO
M Arl>eiten: Damen- und Herren - Garderoben werden zertrennt und im W
IQ! ganzen Zustande gereinigt sowie auch im ganzen und zertrennten Zustande jQl
DQ nach neuestem Verfahren gefärbt, auch werden Vorhänge gewaaohen und Dü
M creme gefärbt. (1359) 10-1 M
jQf Indem meine Anstalt einzig ln Lalbaoh mit allen modernen )Q(
Dü Masohinerien und Dampfbetrieb versehen ist, bin ich in der angenehmen Dü
hß La^e. allen geehrten Aufträgen promptest und solidest nachkommen zu können. M

L & C. Hardtmuth ̂  k. und k. Hof- Lief.
i> >Tixrpl»tz €5M»^as IVTnrpla-tx O

empfehlen: Thon-Oefen, Kamln-Oefen, in eleganter und solidester Ausführung,
bekannt das beste Fabrikat, Specialität, einzig und unerreicht am ganzen Continent,
in haarrissfreien, schön rein weißen, elfenbeinfarbigen, decorierten und Majolika-Üefen.
Sparherde mit Patent-Fayence-Kacheln, das dauerhafteste, schönste Material; Verbrauch
jährlich vier Millionen Kaoheln. Unsere Sparherde zeichnen sich durch bekannt
vorzügliche Function, schöne, präcise und äusserst solide Ausführung aus. Porzellan-
Badewannen und Wandverkleidungen, Material ohne Haarriss, in schön rein
weiß, elfenbein und decoriert, billigste Preise. Ausgeführte Lieferungen an die Höfe von
Oesterreich-Ungarn, Russland, Türkei, Griechenland, Portugal, Niederlande, Belgien,

(.1351) England, Egypten, Serbien etc. 10—1

Erste unterkrainische Thonöfen-Erzeugung

.BRÜDER APPE
In Kandia bei Rudolfswert

m^S^sm empfiehlt ihr grosses Lager von ver-
T B B E B T schiedenen gemusterten und glatten
WJBSBB Thonöfen sowie Sparherden eigenen
mBHBj Fabrikats aus weissbrennendem
fl9^^H Chamotte-Lehm, durch längere Jahre
m ^ ^ ^ H erprobt hochfeuerfest, und alle in
ffiBBBJ ihr Fach einschlägigen Artikel zu
jS/ESSk billigsten Preisen, nach Ueberein-
W^SBS^S kunft auch in Ratenzahlungen. —
WB^i^mM Vie Feuerfestigkeit der Oefen wird

BK|H^HH| Das Setzen der Oefen wird loco
^ ^ ^ ^ ^ U y Laibach und Rudolfswert mit fl. 2 —
Jj^^^^^HL P r 0 T a 9 berechnet; ausser Laibach und
mHHHHI Rudolfswert mit fl. 2- sammt Kost
••HUm und Wohnung oder statt dessen fl. 150
jBlWBWpffl pro Tag berechnet. —- Die Kisten werden
J H H H R * * ' ^ zum ̂ e l b s t k o 8 t e nP r e '8 e mit fl- ''50 be"

rechnet oder franco retourgenommen.
Vertreter für Laibach: Herr Alois Kalis, Prešerenplatz
Nr. 3 und Herr Josef Lenger, Petersstrasse Nr. 25,
woselbst die IVeis-Courante auf Verlangen gratis zu haben sind.

(1230) 3—3 St. 2197.

Oklic. •
C. kr. okrajno sodišče v Crnomlji

daje na znanje, da se je na prošnjo
Jure Agniöa iz Gor. Hadenc (po Mihi
Pugina tani 19) proti Kalarini Kobe
v/. Dol. Hadenc 19 v izterjanje ter-
jatve 312 gld. s pr. dovolila izvršilna
dražba na 1085 gld. cenjenega nepre-
makljivega posestva vlož. št. 121 in 123
zemljiške knjige kat. obč. Hadence.

Za to izvräitev odrejena sta dva
roka, na

2 1 . a p r i l a in na
2 1 . m a j a 1 8 9 7 ,

vsakikrat ob 10. uri dopoldne, pri tein
sodišči s pristavkom, da se bodeta ti
poaestvi pri prvem roku le za ali
nad cenilno vrednostjo, pri drugem
pa tudi pod njo oddala.

Pogoji, cenilni zapisnik in izpisek
iz zemljiške knjige se morejo v na-
vadnih uradnih urah pri tem sodiSöi
vpogledati.

C. kr. okrajno sodižče v Crnomlji
dne 5. marca 1897.

(1301) 3—2 St. 752.
Oklic.

C. kr. okrajno sodiäöe v Trebnjem
daje na znanje, da se je na prošnjo
Marije Matekelj iz Blata proti Janezu
Anžičeku (po skrbniku Janezu Majn-
tingerju v Trebnjem) v izterjanje ter-
jatve 127 gld. s pr. z odlokom z dne
8. marca 1896, št. 752, dovolila izvr-
šilna dražba na 255 gld. cenjenega
nepremakljivoga posestva vlož. st. 202
zemljiške knjige kat. obč. ftevnica.

Za to izvräitev odrejena sta dva
roka, na

20. a p r i l a in na
21. m a j a 1 8 9 7 ,

vsakikrat ob 10. uri dopoldne, pri tem
sodišči v sobi ätev. 1 B pristavkom,
da se bode to posestvo pri prvem roku
le za ali nad cenilno vrednostjo, pri
drugem pa tudi pod to ceno oddalo.

Pogoji, cenilni zapisnik in izpisek
\7. zemljiäke knjige se morejo v na-
vadnih uradnih urah pri tem sodišči
vpogledati.

G. kr. okrajno sodišče v Trebnjem
dne 8. marca 1897.

(1311) 3—1 Nr. 1682.
Executive

Vuchforderungen - Versteigerung.
Vom l. l. Landes- als Handelsgerichte

n Laibach wird bekannt gemacht:
Ts sei über Ansuchen des Lukas

Bchumi in Laibach (durch Dr. OuZterZi?)
M Einbringung seiner Forderungen aus
wechselrechtlichen Zahlungsaufträgen per
?000 fl., 343 fl., 310 fl., 140 fl.. 500 fl.
s. A. die executive Feilbietung der dem
Schuldner Rudolf Nay?r. rücksichtlich seiner
Üoncursmasse, zustehenden, mit executive»!
Psandrechte belegten Vuchforderungen im
Nominalbetrage 6471 ft. 99 kr. bewilligt
und seien hiezu zwei Feilbietungs'Tag«
sahungen, die erste auf den

26. A p r i l
und die zweite auf den

10. M a i 1 8 9 7 ,
jedesmal um 9 Uhr vormittags, im Ge«
schäftslocale des Rudolf Bat)?r am Alten
Markte mit dem Beisah angeordnet worden,
dass die in Execution gezogenen Förde»
rungen, falls sie bei der ersten Tagfahrt
nicht um oder über dem Nominalwelt
angfbracht werden könnten, bei der zweiten
Feilbietung auch unter demselben gegen
sogleiche Bezahlung hintangegeben werde».

Das Verzeichnis der Forderungen
kann Hiergerichts eingesehen werden.

Laibach am 9. März 1897.

(1267) 3 - 1 Nr. 1841.

Executive sseilbietung.
Die mit Bescheid vom 3. December

1896, Z. 7977, auf dm 6. Februar 1897
und 6. März 1897 angeordnet gewesene
und später sistierte Feilbirtung der dem
Mathias Schuß von Mihelaoas gehörig, n
Realität Einl. Nr. 1345 aä Semik wurde
auf den

2 9 . A p r i l
und auf den

2 9 . M a i 1 8 9 7 .
vormittags 11 Uhr, Hiergerichts mit dem
vorigen Anhang angeordnet.

K. k. Bezirksgericht Mottling am
11. März 1897.

( 1 3 2 4 s 3 ^ 1 Nr. 1917.

Bekanntmachung.
Feilbietung.

Executionssache der Stadt Gottscheer
Sparcasse (durch Dr. Burger in Gottschee)
gegen Anton Pajer von Pristava peto.
220 fl. 12 kr. c 8. c , Realität Einlage
Nr. 63 der Catastralgemeinde Polhovca,
Schätzwert sammt lunäu» instruct»»
1060 ft.. Bescheid vom 17. Februar 1897,
g . 1917, Termin am 2 9 . A p r i l und
28. M a i 1 8 9 7 .

Beide Feilbietungen jedesmal um
11 Uhr vormittags hiergericht« gegen
Erlag eineS 10°/o Vadiums, bei dem
zweiten Termine auch unter dem Schätz-
werte. Schähungsprotokoll, Grundbuchs«
Extract und Licitationsbedingnisse erliegen
Hiergerichts zur Einsicht.

K. k. städt..dele«. Bezirksgericht Nu-
dolfswert am 20. März 1897.

(1135) 3 - 2 St. 771.
Oklic.

Neznano kje v Ameriki bivajoöemu
Jakobu Pangercu, posestniku iz Laž
žt. 2 imenuje se v smislu § 276.0. d. z.
kuratorjem gosp. Franc Žetko iz Laž
at. 28.

C. kr. okrajno sodiäöe v Seno2eöah
(1355) 3 - 2 Nr. 245>7.

Curatorsbestellung.
Vmn k. k. Bezirksgerichte Gottschee

wird den unbekannten Erben und Rechts
Nachfolgern nach Anton Curl von Ober
skrill und Andreas Iaklitsch von Verderb
hiemit erinnert:

Es sei der in der ExecutwnKsache des
l. k. Steueramtes GottWe gegen Ichs
und Agnes Plesche von Oberstrill Nr. 3
lautende sxecutioe Realfeilbietungsbescheid
1.1315 dem aufgestellten Curator aä
aewm Florian Tomitsch von Gotlschee
zugestellt worden.

K. k. Bezirksgericht Gottschee am
22. März 1897.
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• ^ Erste k. k. öNt.-uiiir. ausschl. prlv. fl

I |ac?ud«& • M̂ CRM-tô M. - F a b r i k !
• • KARL KRONSTEINER, Wien, III., Hauptstrasse 120 I
H ^Vi (im elyauan Haus«). I
1 1 Ausgezeiohnet mit goldenen Medaillen. Lieferant der erzherzog- •
H H liehen und fürstlichen Gutsverwaltungen, k. u. k. Militärverwaltungen, Eisen- I
• H bahn-, Industrie-, Berg- und Hüttengesellsohaften, Baugesellschaften, I
H Bauunternehmer und Baumelster sowie Fabriks- uud Realitätenbesitzer. I
• Diese Parade-Farben, welche in Kalk löslich, in Pulverform, 40 verschiedene Muster •
Hvon 16 kr. per Kilo aufwärts, sind an Reinheit des Farbentones dem Oelanstrichfl
• vollkommen gleich. IV* Oelfarben, Fnssboden-Laoke, eigener Erzeugung,!
I Laoke, Farben, Pinsel eto. ***• (1254) 3 •
I Musterkarte sowie Oebrauohsanwelsung gratis und franoo. I

unterphosphorigsaurer ,5iuy 20-1? >

Kalk-Gtsen Syrup. >
Dieser seit 26 Jahren stets mit gutem Erfolg angewendete, auch von vielen M

Aerzten bestens begutachtete und empfohlene Vrn»t»?rni» wirlt schleimlösend, husten- W
stillend, schweißbefördernd sowie die Gsslust, Verdauung und Ernährung be« W
fördernd, den Körper kräftigend und stärkend. Nas in diesem Syrup enthaltene M
Eisen in leicht assimilierbarer Form ist für die Nlutbildung, der Gehalt an löslichen M
Phosphor-Kalk-Galzen bei schwächlichen Kindern besonders der Knochenbilduug W
nützlich. W
^ « ^ , " W , ^ , . . Preis einer Klasche 1 ft. 25 kr., per Pop 2ft kr. >
^! !»»»?, ' ! !» !MM^l "ehr für Packung. (Halbe Flaschen gibt es nicht.) W
? W M M U W ^ U W s l D » ^ Ersuchen, stets ausdrücklich Herbabnh's W
3 ^ l U B l » > L^ l ^ «all-Gisen-SyruP zu verlangen. Als Zeichen der Echtheit W

^ " ^ man im Glase und auf der Nerschlusötapsel den W
3 ^ » W?^^M ll^? Namen «l lvrd^dn^» in erhöhter Schrift, und ist jede W

Flasche ,nit nebiger beh. protokollierter Schutzmarke W
^ s t » ^ ^ ! ^ ^ ^ ^ versehen, auf welche Kennzeichen der Echtheit wir zu achten W

<3s"sVN!'^ff"'" « ' l « ^ bitten. W
Central - Aersendungsdepät: W

Wien^ Apotheke „zur Barmherzigkeit" >
Dtp«« f«n« bei den Herren Apothekern : Nlr Lalbach: A. Mardetschlägei, Gab. Piccoll, Ubald v, Trulüczy, W
I, Mayr; fern« DepOts in Ci l l l : d. «upserschmleb, »aumbach« Erben; Flume: I . Gmeiner. ^
G. Probam, «, Schindler, M. Mizzan, Drog,; yrlesach: A, «uppcrt; Wmünd: «. Müllner; Nlaaen- W
fnrt: P. Hauser, P. Virnbacher, I , Kometter, A. Eggcr; «ubolfSwrrt: N. v, Slabovicz; Et. «elt:
N. Nelchel: Xarvis: I . Siegl; Trlrft : C.ganetti, «.Suttina, V. Äiasoletto, I . Serravallo, <t. ».Leiten» W>
bürg, P. Prenbini. M. «arasini; «illach: Iobst <t Schneider, I . M . Stabler ; Tschernembl: y. Haila; W

»üllermaM : I . Iobst, wulfsber»: I . Huth. ^

l l . 3 10 au» ßuter ^
NiQ Ooupou 310 m . 4 10 . . . .

lür 1 N6rrSI1-^.U2Us » 7 75 » leiner ,,
ka»t»t «n r » 9 - . lein8ler >"«»«-
«08ISr HUr l . 1050 . !w«,ik6in8ter ̂

Il«b«r«t«b«r>Nto<k«, I»oüsn, ?oruvlouus, Vo»lrlii3», 8tl^»t«- unä V»bu>
b«»nityn-8tou'«, toll»»to X»lniu^»rn« unä Ol^sviot» st«. verLenäst xu
(731) I 'kbr l l lSpi 'olson <Ii« a!» reoil uuü 8oli<i I)68U»6llHnnl6 24—12

Hlu»t«!' ^l' l lti» nncl tr»neu. — Un8tvr^ytr«u« I^ivt«rnn^.
2 n r V«»ol»tnn^! Ul>,8 1 .̂ 1'. ?ublicuni ^vircl do^anäör» 6l>.rl>,ul 2,ulmLril82m ^emlledt,
6a»8 äidl 3tolls lwi Hlrootoni V o i u ^ o doÄsutonü b l iU^o r »tellsn al8 6ie
von äen 2^vi8cIiLudllnclIern lie»te!Iten. Die ^irml^ Xl«»o1-H^lul»o5 in Vr l iuQ ver-
senäet 8llmmUi«ke Ltosso xu iv l r l r i l o l iou rk ldr l l rUprsl«»» ol iu« ^nl«ol»1»^

<is8 äis priv3,t-Kunci8odA,lt 8el»r 8«liiici!ßLNlieii Lckueiäsr-liHliktti,.

Nin Coupon 2U 8eti>v»r2em L^Ionllnxuß 2 . 1 0 ' — Lo^vis Usberxie^erLtolls, lourigtyn»
loäon, soin8te Xllmmß»,rne unä »lie n,n6sren 'luetisorten vergsnäsl ^u ?al)rill8prei86n
l?84) ^ '^ ̂ ^ ''^^^ " " ^ ̂ " ^ !ie8tb«k»niite ?lil:1islldrik8'I)Iieäerln.ßs 45i—6

l)ie Vortl»oNo, Ltalle ü l root dei oklßer k'iilna am ̂ »d r t l l sa r t o XU !)e«lvl>6l»,
»inä kecieutenä; ^ro»»o H,n»iVHl»1, immer lr^elie Ware, lixe, !)illiß8l« l^rsi8e,

llusmerll8llm»te ^U8lüt>run^ n,ucd kleiner Lestelluußen ei«, ele.

> in ̂ M«<«s6«M. <^«!>H^ » V ^ ^ ^ von l«inen >

> .<"«> 28̂ 21 ^ « < < ̂  ^ v » ^ I.iMeursu. «

> I ^ ^ ^ ,^" "!°- l
^ ^ H ^ ^ ^ ^ ^ H ^ ^ " I!«llu«lull<,ll1l«<t l l«, 1'. ' ! ' . rudUuum« »lull 6!« W

Anzeige nnd Ane i fe l i i . >a
Da ich durch lange Jahre in diesem Fache thätig war und während ('ieSee[,rtefl

inbetreff Uebernahme und Durchführung von Arbeiten stets allein mit den p ,^\\
Kunden verkehrte und selbe zur vollsten Zufriedenheit bediente, erlaube ich m
anzuzeigen, dass ich nunmehr das

Spenglergewerbe
auf meinen Namen eröffnet habe . Indem ich bemüht sein werde, das w ̂
jetzt geschenkte Vertrauen auch fernerhin zu rechtfertigen, erlaube ich mir ^es0.'e|)t #•"
Herren Baumeister uud Hausbesitzer aufmerksam zu machen, dass ich ^es!.f defeD
werde, alle in dieses Gewerbe einschlägigen Neuarbeiten sowie Reparatur00-
Besorgung ich mich hiemit empfehle, möglichst billig und prompt auszuführen-

Achtungsvollst ~r

Sara . - VUXJIGL O-alarLter iesps 3 3 ^
(804) 6-6 Lalbaoh, Petersstrasse N r - * ^

M | Ich beehre mich, dem P. T. Publicum und den hochgeehrten Ki"1 •
•f i mitzutheilen, dass ich mit meinem 3

I Pelzwaren- Hut- und Kappengeschäfte J
^ S aus meinem früheren Locale Congressplatz, Kirbisch'sches Haus, i» irie J
TCj neu elngerlohteten •

H Vei4taxifterüxiiw.e |
D Wolfgasse Nr. 5 (alte Theatergasse) 9
B ^ mit 8. Februar übersiedelt bin und bitte, das mir seit 23 Jahren beW'e J3
^ S Wohlwollen auch weiterhin angedeihen zu lassen. fl

9 (ß94) 14-9 JkMB.*O»m m^Ä-CSi^*' I

HJ Etendort befindet sich das Modistengescliäst-^J

0t*oio & ^ 1 * d l ° a n e r k a n n t besten Uhren.

aMJk ^ ^ ^ »t»llM»e^
DjfP^^M ka 'S> kÖn" ' i a n ( i e l s g e r i c l l t l i c n protokollierter bürgerhciwr

IjfM /^ai Wien, IX., NervUcuga^e 1. AtOrf
BF!J* + J?mk WftrUQtättp f(i1' ne«e Uhren und Reparaturen- |leri*.
W^^^nBk W e r K S T a i i e Lager und dlreote Bezugsq^U« a

J(1
 l ,

« ^ ^ ^ d ^ B H tungen Genfer Gold- und Silber-Uhren, als auc" \j^%
mm*J«K«Mft sllberwaren. Wiener Pendel-, Speisezimmer« ^ ß*\

x&m&äSsBMm Weokor-, Reise-Uhren. — Eigene ErzeugrungT- {{y \^
r ^ fflEPSSS Construction. — Festgesetzte Preise. Hündier * sj,
yvf'lKT JT f Prels-Courant gratis. — Grosser Uhrenk»tflJg\t.'r,
\^raslfiv Illustrationen und 112 Seiten gegen Einsendung von *> \y'
^ ^ »^•••^H (1195) marke franco. ^^^^m

I Alle Maschinen für Landwirthscn»1

n Preise abermals ermfissijrt! „ .
0i Trieure (^etreidereinigungs-Maschinen:) in exacter Aussüh«"u^jrinore''
S Dörr-ApparatefürObst u. Gemüse, Peronospora-ApparatO verbessertes System1» ^

8
I& Dre8chraa8chinen, Getreide- m*g*to. ft^\ W&2f

Malilmülilen, Wein- und Obsb • J > | ' > | ^ 1 ^
Pressen Differentialsyatem 1 %s§- !

25 eine solclie Dtuckkrait wie B s F a T B \ i

» i n HfTi i KR W*
W Wiederverkaufer gesucht! ^ pRATERSTRASSE ^ J
19 Tor Ankauf von NacbahtuuDg«n wird besonders 8iewarn*!^.-Äj4(v"j I

Praktische Einfriedungsgitter' #
Joh. Meerkatz, Wien, VII., NeubaugasseJ,' L

k. und k. Hoflieferant und a. priv. Sieb- und Di'aht\varen-*I»br' iAffiW
rv rj offeriert l»^j ^ „ ^ T

Fuuk«nl°äiiK'«r, IfUhuerueMer, OeliNeiimaulkUrbc, ll<»iiriiiil'oii »U*> " [l B̂J
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V&gendecken
Ulld"uChin?e?n Größen «»st Qualitäten

'»gsten Preisen stets vorrät hi* bei

lmd l fiur der k. k . p r i v , südl.ann

•^^•^W^Wl.TMirrtrw.w Nr. 15.

^Sommersprossen
''eseir°ke U ° d S O n a t i S e Hautfehler

Dr php-* 1)innen 7 T a g e t l v o 1 1 s 1 ä n d i g• ^unstoff's vorzüglicher, uuschästlicher

(lO5g\ ß r u n vei'siegelten Originalgläsern
ä 80 kr. 24-9

J o
 tlauPtdepöt für Laibach:

^» Mayr's Apotheke.

ÜJ glaubennficht
88 a»f dio u " 9 e n " n d verschönernden Ein-

Bfirn d a s t ä 8 l i c l i e Waschen mit.

vCn"'s Lilienmilch-Seife
h . ^ " r i ? ! !*? 0 - . Dresden und Tetschena.E.

W' Sie is U : " Z w e l He.^iuiUHH-r-)
gissen Tpint b e s t e S e i f* fül> «arten, rosig-

97> l 2 o u 0 v v i e * e ß e n a l l e Hautunrein
J te" f

hkel len- a St. 40 kr. hei 3 0 - 27
^ t ^ o h e ^ , Naohf., Laibaoh.

^ ^ h h a u s p , ^ Nr< l5> MS s

VOltl 7 M»i |'e9
 M i n i s t e r ' u m laut Verfügung |

' *\5373, tcooce8sioniert . |

! l isüienj
•...•$;*"'""viiK ^sagierzaiil ot»r3>;Millionen. B
•?*$ °coan(ahrt nach NewYork W

6-7 Tage. •

lQn-Bam^"W E W Y O R K 1
i n " § r S S ; e

 RB»-emen-La Plata 1

i ^rddpii»ti^Lunti .orthoiit dor II k,, *feMB««.i|

! ?eUieien> SRon A b o r r ä t i 8 »« anen %

' an. Ö1|I«tfe tt"bet besonnten ^ ^ f

^ ^ ^ ^ ^ (5075)36-2c

A M Gegen Husten uud
ak ̂  Katarrh, besonders

^ J K ^ ^ ^ M B L ^er >̂D(^err SeSen Ver-
^^^HELj»—sohle imung, Hals-,
.x^SäOEBBB^Magen-, Blasen- uud

- ^ M B B H B ^ .
 Nlerenlelden ist 1)esl*

Ä j S ^ ^ w ^ ^ empfohlen die

^ F Kärntner
Soliutzmorke.

Römer - Quelle
» v las feinste Tafelwasser, - i w

In Laibaoh bei M. E. Snpan, in
ECrainburg: bei Fr. Dolenz. (4681) 20-20

Curort Römer-Quelle
>üdb.-St. Prevail, Post Köttefach, Kärnten

Pltftiii x-Poniade
ms d. Ausstellung f. Gesundheit u. Kranken-
iflege z. Stuttgart 1890 preisgekrönt, ist nanh

f unsohädl. Mittel, i H j

üppig. Haarwuchs llffi W

wie Schuppen-
lildung sofort xn beseitigen; auch erzeug!
liese sclion i>. ganz jung. Herren einen kraft.
Schnurrbart. Garantie für Erfolg sowie Un-
schädlichkeit. Tiegel 80 kr., bei Postvers.

(134) od. Nachn. 90 kr. 18—7
K H n n n o W i o n x v "• n o p p e y Pouthonffaftse 3.

Zu haben in den meisten Conditor-
eien, 3pezerei-, DellcatosBön- und

Droguongesohätten.

Oonoessioniert von der hohen k. k
«sterr. Regierung. (:«K)2) 40- au

LknottyK) otent Aißtuie

[Mtwerpenl

W^^mkm^ crtfietlen:
Med ütar liiiiie

in Wien IV., Wiedenor «iirtei 20
oder

JOSEF STRASSER
Reise-Bureau und commerzieller

Correspondent der k.k .österr . Staatsbahiien

in Innsbruck.
Billigste und kürzeste Route nach

Antwerpen via Innsbruok

par Arlbtrgbabo«

S5 Erlaube mir dem l.\ T. Publicum die ergebene Mittheilung zu machen," vj £
i 3 ' dass ich mit meinem Geschäft aus der Baracke in'die \ 9

1 Wolfgasse Nr. 5 (alte Theatergasse)
\\ übersiedelt bin. j !
5 \ Indem ich den P. T. Kunden mein Lager von I I

| | Handschuhen, Strümpfen, !
II üehlirzen, Unterröeken, Kinder- | |
§| Kleidchen und Gcharpe» etc., |
h verschiedene Kränze und Bouquets !
S \ bestens empfohlen halte, bitte ich um zahlreichen Zuspruch. (1118) 3—3 jj i

5 { S^«» ŝmllai ]PodkraJdek.'i ; 11

I F. P. Vidic & Comp. in Laibach |
| S offerieren zu den allerbilllgsten Preisen Jedes beliebige Quantum ^7

| Mauerziegely 1
I Strangfalz-Ziegel |

S
(erzeugt aus dem beslrenommierten Oberlaibacher Lehm) mit dazu gehörigen S n

Glasziegeln und gusseisernen Daohfenstern, ^h

^ Tüonöfen u. Sparherde i
^2 (1202) (eigener Erzeugung), 11—2 TK

1 Roman-Cement9 |
>5 sowie sämmtliche ins Baufach einschlägige Artikel. 5 ^

5Q ! ! il.llefbilllgiite Ppelselt jP

piipfilSiSI
Wr »nd r e t o u r bog-innt S o n n t a g , d e n 2 1 . M ä r z , "ntl verkehrt der Omnibus mrt
w* joden Sonn- und Feiertag-, bei schünem trockenem Wetter auch jedon ]3onnerstag. WA

C Abfahrt von Laibach W\
W* Standplatz Gasthaus S t a d t M ü n c h e n , Jakobsplatz, prtteise um 3 und 5 U h r Bf l
WL nachmittags. mß(

W. Reioupfahpt B
W^ um 4 U h r und ans Wunsch größerer Gesellschaften nach Bedarf. m\
JL l̂ roin per Person für eine Fahrt nnr 10 kr. , flir Nachtfahrten retour, welche M\
W* nach dem letzten Abendzuge gemeint sind, 20 kr. Wk\
W^ Her OmnibuH liat 20 Sitze und kann bei rechtzeitig-or Hestellung aulier an den WÄ,
Wt genannten Tagen auch jeden Werktag zur Verfilgnng- stehen. WM
WL Die Hosuchor von Lavcrca können a b 1. J u n i das neuerrichtete V o l l b a d Wm
WZ mit Sohwimmbassin benutzen. mi
Eß> Nllhores zu erfahren dase lbs t . (1250) 3—3 gjjjj

(1258) ?,-:•] S|. 4288.

Stanovanje v najem.
S 1. niajem lelos odda se slanovanje v Jl. imdslropju hi.še kl. 20 na

»regn, obsfojeee ix 3 soh, kuhinje, kamrice, drvarnice in s j»rostorom pod
sl.reho v najem. , . . . t

Pogoje zvedeli je v navadnih uradnih urah pri podpisanem magisfralu.

Magistrat deželnega stolnega mesta Ljubljane
diu'1 (5. marca 1897.

Z.4288. — u

IXTohnung zu vermieten.
Im Hause Nr. 20 am Hain ist eine im II. Stocke gelegene, aus drei

Zimmern. Küche, Kammer, Hol/.lege und Daehbodenrauin besiehende Woh-
nung vom 1. Mai d. J. an zu vermieten.

Die Mietbedingungen kimnen in den gewöhnlichen Amtsslunden beim
geierliglen Sl.adlmagist.rat eingesehen werden.

Magistrat der Landeshauptstadt Laibach
am G. M ä « 1897.
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Gefertigter süJirt zu den billigsten Preisen

Zimmer mal er arbeiten
in jedem Stil aus, auch steht eine große
Collection der neuesten Muster zur geneigten
Ansicht. — Arbeiten auf dem Lande werden
jederzeit übernommen. (4920) 26—19

Hochachtungsvollst

Altoes** Robida
Rosengasse Nr. 5.

Nebenverdienst "1
150—200 fl. monatlich, für Personen aller
Berufsclassen, die sich mit dem Verkaufe
von gesetzlich gestatteten Losen befassen
wollen. Offerten an die Hauptstädtische
(5390) Wechselstuben-Gesellschaft 18

A d l e r & Com p., Budapest.
- O«grtind«t 1874. — J

(5448) Trinken Sie den 52—27

krainischen Alpenkräuter-Liqueur
„Triglav"

er wärmt und stärkt den Magen und erhei-
tert das Gemüth.

J. Klauer, Laibach.

100 lis 200 fl J O l l « I
können durch den Verschleiß gesetzlich
gestatteter Ratenbriefe verdient wer-
(720) den. Zu erfragen bei der 25—18
Bank- u. Weohselstuben-Aot.-Ges.
y f l U e P C i u r 6 6

 9 Budapest V.,
Dorotheagasse 12.

W er t/volle
^Mittheilungen

versendet gratis und franco gegen Einsen-
dung der Adresse an

Wirte, Cafetiers und Kaufleute
%. A. Bauer & Co., Wien I., Hohenstaufen-

(838) gasse Nr. 7. 10-10

Brustleldenden
und Bluthustenden gibt ein geheilter Brust-
kranker kostenfreie Auskunft jüber sichere
Heilung. E. Funke, Berlin, Prinzessinnen
Nr. 8. (944) 6—4

Arbeitsfreudige
Personen — allerorts — die dauernden
Geldverdienst anstreben, mögen schriftlich
Anfrage halten unter «Zukunfts -Vor-
sorge», üraz, postlagernd. (765) 19—6

Gegründet 1870. ~

Herren-, Damen- u. Kinder-
Wäsche-Erzeugung

en gros und en detail

Preis und Ware ohne Concurrenz.

* I • Herren-Hemden a
1 I [ weiss Chiffon, glatte Brust, ^
« j ohnoKragon.ohno.ManBchetton i £
M I 27 Sorten ! m
* : pr.|StUek von »1. l-10 bis 270 | |
0 pr. VjDtzd. » »625 »16— £
2 j K u a b e u - l T e i u d o u s
5 in 4 Grönnen, sonst wie oben B
6 pr. Stück fl. 1—, VW •£
B pr. '/i LHzd. » 6'75, 77ö. ß
9 Herren-Uiilerlionen P
* 0 yualitUten £
Z pr. Htück «0 kr. bin (I. 1-40 _
• pr. '/» Dtzil. fl. 4 !>0 bis 7W). J

| | 1 IUB«1. Krugen 5
g von fl. 1-80 bis 2-a». Jf I *

% , ti lffOtsd. .Han»chctM'ii £ I f
» % von II. 3-30 bin 400. / I J& \ 1 IHasd. Kür»»« / I B

\ (Vorhemden) / I ?
V von II. 3 25 bis 5-— ^ I

Für tadellosen Schnitt und reellate
Bedienung garantiert die Firma

€?• JT. H a m a n n
1 Lalbaoh

Wäsche-Lieferant mehrerer k. n. k. Offl-
cier»-Uniformierungeti und der

A"" 0 ™* 1 1 5 i n ̂ e r k ' «• k - Krieg«.(b46) marin«. 5 9
f t

Prels-Oourante in
deutBClier, slovenlscher u. italieniaohor Spraute
werden auf Verlangen franco zugesandt.

(4488) | Foulard-Seide | 9 _ 3
sowie weiße, schwarze und farbige Seidenstoffe jeder Art zu wirklichen Fabrikspreisen
unter Garantie für Echtheit und Solidität von 35 kr. bis 12 fl. per Meter porto- und
zollfrei ins Haus. Beste und directeste Bezugsquelle für Private. Tausende von An-

erkennungsachreiben. Muster franco. Doppeltes Briefporto nach der Schweiz.

Adolf Grieder & Cie., / .%£. Zürich
^ könlyl. »panlaoha Hoflieferanten.

^ Casiwo-Verein. |
^ Samstag, den S'Z. ik/särz: 1897 fy

" Vereinsabend W
/^ •• mit kleinem Programme. •* m

gj Beginn halb 9 Uhr. (^

/ f (1357)2-2 r>ie D i r ec t i on . ~fe>

ÜBv ^J-7 H^ V̂ K M^ MIK M/^ M ^ M.*-7 M̂ A7 M>^ \ V M^ 'Spaß

j • — — < M » M | M ^ ^ M M M M M M | | M i l « ppTif wenn jede

y A i r s C Q l f Jl |rW»jiniPPW ' schachtii und
RlOII O PI OH I WM • ! ! " l r j itB jedes Pulver A. Molls Schulzmarke

' l * * 1 1 * ^ * * * * " * und Unterschrift trägt.
Molls Se ld l l t z -Pu lver sind für Magen le idende ein unübertreffliches

Mittel, von den Magen kräftigender und die Verdauungsthätigkeit steigernder Wirkung
und als milde auslösendes Mittel bei S t u h l v e r s t o p f u n g allen drastischen Purgativs,
Pillen, Bitterwässern etc., vorzuziehen. (71) 52—12

IJreis der Original-Schachtel 1 fl. ö. W.
————— FaUlfloate werden geriohtlioh verfolgt.

^^^^^^^^^^^^^^m- •• » "NTiir f\nht wenn jode Flasche

PHTBTffflKlfl^wain C |̂|7 I ' A. sioiiH schuiz-
^ ^ ^ ^ ^ C ^ L ^ F ^ ^ r ^ ^ ^ % L l l v W vlllUiW#«llfc>| marke trägt und mit der Meiplombo
^^^MBBI^BBBBiML , , I <A. Moll» verschlossen ist.

Molls Franzbranntwein und Salz ist ein namentlich als s c h m e r z -
s t i l lende E in re ibung bei Gliederreißen und den anderen Folgen von Erkältungen
bestbekanntes Volksmittel von muskel- und nervenkräftigender Wirkung.

Preis der plombierten Orißinal-Vlawche 11. — -OO.
Hauptversandt durch

Apotheker A. MOLL, k. u. k. Hoflieferant, Wien, Tuchlauben.
In den Depots der Provinz verlange man ausdrücklich A. MüLLs Präparate.

Depots: Laibaoh: G. Piccoli, Apotheker; Ubald von Trnköczy, Apotheker; Stein:
Jos. Močnik, Apotheker.

l l l p ^ POUDRE& SAVON ̂ ^ S l

^ „ E G L A N T I M E « ^
\&/ s i n d d>e bevorzugtesten Toilette-Artikel der eleganten Welt. \ . S+
\/\ Durch den Gebrauch wird blendend weisser und tadellos j \
Y | reiner Teint erzielt. Die Haut wird sammtweloh und von i : s

allen Unreinheiten befreit. Bestes Mittel gegen Wimmerln, Mit- i : '
esser und rothe Fleoken. Die Wirkung ist frappant und un-
übertroffen. (4416) 14-8

—* Garantiert unschädlich., ŝ - ;

Depot für Laibach:

Landschafts-Apotheke „zur Mariahilf" M. Leustek
Resselstrasse Nr. I. \

Hauptdepot für Oesterreich • Ungarn:

Apotheke „zum heil. Geist", E. Tomajs Nachf. A. Winger
| Agram, llica Nr. 12.

Crewerbe-Anzeige.
Dem P. T. Fublicum beehre ich mich anzuzeigen, dass ich aus Wien zurück-

gekehrt hin, w o loh am k. k. t eohnolog l sohen O e w e r b e m u s e u m den aolit-
wöohentliohen Tisohlermelsteroura absolviert habe. Zahlreiche Kenntnisse,
die ich mir erworben habe, werden es mir ermöglichen, um so feiner und solider alle
in das

Bau- und Möteltischlerfach
einschlägigen Arbeiten auszuführen.

Die Werkstätte an der Petersslraße Nr. 21 in Laibach habe ich aufgelassen, die
gewerbliche Thätigkeit in der größeren

WerkstättB in Uataliisclika Nr. 136 an fler Reidisstrasse
jedoch vermehrt. Diese Werkstätte werde ich auch mit Holzbearbeitungsmaschinen
neuesten Sistems einriohten und werde somit imstande sein alle, auch die größten
mir übergebenen Arbeiten prompt und billig auszuführen.

Mit I. Mai I. J. eröffne ich an der Maria-Theresien-Strasse Nr. 14 in Laibach
ein reich assortiertes Lager von verschiedenen Möbeln.

Zu zahlreichem Zuspruch empiiehlt sich und zeichnet
hochachtungsvoll

(i3!»)a-2 F r a n z B u r g e r , Tischlermeister
in Untenchischka Nr. 136.

I Zwei

möblierte Zimmer
mit separatem Eingang sind sofort ^
mieten: Franolioanergasi« .0,
Hoohparterre. ^J^^

Vertreter
die Colonialwarenhändler ^iiltfl
erhalten einen leicht verkiiufln1'";' J f l, Än
mit. — Anträge unter «Patent **r'erbeteo-
die Administration dieser Zeitung ^ g

( 1 €>41J ^ - '

Kinderwage"
billigst, empfiehlt in grosser Ao1

Pr. Stampfel"°
l i a l b a c k , TToi«^^

^a^BfltfHBfls^QsSB&SBsW^^^V

TAglich (*)S''

frische Pinz*
(eigene Erzeugu»^ .

i n . čLer OorLČLit^^

ILHIrUsoli^

~Zwei Wohnung
mit je drei Zimmern, allem Zuge'10 p '̂i"1'"'
begeliung und Benützung ei"foio) 6"i.
sind zu vergeben. \u\ Xx$m

Nähere Auskunft ertheilt ̂ ^•y
keit die Administration d i e s e r j ^ ^ - ^

Schneidergehilfe11;,,«.
Zwei gute Bookarbeiter, • n b

Sohneider werden ausgeno^ti^
Ottoiuar ^ 1 1 ^ ^
(1266) Judenbnrg, Steieri»^!>-

l i n Mädchen
wird aufgenommen i" c j,

Coaditorei Rudolf Ä
(1303) OongreMpl"^,---^^^

GÜTerhalteiie

Kalescl*
ist preiswürdig zu verkaufen- t$$>

Anzufragen bei Herrn 8**5 S
Oahrioh, RömerstrasWji '-#, j

Maria-Theresien-Stf*)!,1? fr
(Coliseum) II. Stook, Thür JJ
ein grosses oder ein kiel»8 *

möbliertes Ziig*5'
sofort zu vermieten. *• /

Anzufragen daselbst______^^-^^

Baumschul^
von Leopold K a u p a , v o r r n a ! ( l

s t e Ä j
Feitz, Krolsbaoh bei Cira«. z i e nf ^J
empfehlen Coniferen, ^0^.^.,»)^« 5^ I
Magnolien, Allee- und übst»»| w, „„'
obst, Spargelpflanzen in g?'" 0 AfV
bewurzelter Ware zur genf l g ljnd KJ \
Kataloge gratis und franco. 1»- \* ^

(466) Versandt. , _ ^ < - •

Reiin^giiausBrMarzen^r
stets frisch im Ausschank, yl}^[s ^[, •
sowie von 10 Flaschen » u ^ M ^ BH
praktischen Klstohen 7M. u,id %tt •
ä 0-si Liter bi l l igst berechnei. ,t enf ••
frei ins Haus gestellt, ernp" ^p M

Gasthaus «z"»1 Ml**9 # •
T r i e s t e r s t r a s s e 17, B ö j e \ V ^ 1

Daselbst vorzügliche, ^ *$$)'/ •
Küche, Kegelbahn. ^^s^ •

>..« « « , » , , v , „ J g . v. « l « i n . « a y r ck F e d . » « m b e r g .


